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,,Aul gute ilachbarsohaft!"
Wo es das nocfi gibt? Und wo das Worl ,,Nach-
bar" noch kein Fremdwo ist wie die von der
Neuen Welt übernommene,,Gemüllicfikeit"?
Wo man Na.hbarschatbgebt liebevoll pflegt
und nichl nur lauthals von lhm redet? Wo slctl
ln elner klelneren W6lt elwas immer wleder
neu bildet, sozusagon als Wall gegen die Vor-
einsamung des Menaahsn unserer Zgit?

Freunde, die Fragen sind zu beanlworlen: lm
weslfällschen Schwelm, das sich schllcht und
elnfach ,,Stadt der Nachbarschaften" nennll
Längst nicht mehr belächell, vlelmehr von
draußen la8t neldisch beslaunl, hal sldr hler
etwas In ein materlelles Zeltalter gergtlel. Mlt
der Gründlichkeit und Eeharll€fikElt des Wesl-
lalen, der es nlchl wahrhaben wlll, daß dle Be-
zlehungen zum Mllmenschen lmmer mghr
verkümmern.

Elne sacte d6r Alten mll besonders ausge-
prägter Llebe zu Helmil und Tradlllon? Nldrt
nur das. Es muß zu den eusgesprodr€n€n
Uberaschungen zählen, daß schwelms Nadr-
barschatlsgelst ge;ade ln den letzten belden
Jahrzehnlon wle eln Sauerleig gewlrkt hat.
Die Jugend drängl nadr und velscirelbt slcfi
dlesem Gelst. Und dle große zahl der Neu-
bürger, aus vielerlel Gründen In der Nach-
kriegszeit hier angesiedell, hat slcl| zu elnem
gulen Teil ,,ansled(en" las8en. Elne ganze
Handvoll verglelctrswelse iunger Schwelmer
häl sic-h als Obernaahbar an dle Spllze lener
Gemeinschaflen geslellt, die sldr nidrt nur
einmal im Jahr In glanzvollem Heimalf€stzug
präsenlieren.

Kein Geringerer als Guslav Heinemann, ge-

bürtiger Scfiwelmer und nun Bundespräsi-

dent, war mll Frau Hilda lm vergangenen Jahr
tlel beelndrudd von dem, wle slcfi ,,Sctlwel-
mer Nactbarscftalten" verstehon wollen, Er
höde genau hln, als lhm vom nachbarllcfien
Wlrken das Jahr hlndurdr berldrtel wurde.
Der Festzug schlleßllc{r lösla bel lhm reine
Frauds aus. Auch lhm blleb nldrl verborgdn,
wle man mlt Festwagen mehr oder wenlger
drastlsch - auf leden Fall aber mlt Humor -
zum Sladlgeschohen gestern, houle und mor-
gen Stellung bezlehen kann.

Natürlich gehört das Hslmattesl zum großen
Höhepunkl im Leben der Nadrbarsciaftan. Es
lsl glelchzeltlg dle Klamm.r für Landsleule In
all6r Well. Daraiber abor sel nldrl vorgessen,
was slct :wlscien den vaterslüdllscten Er-
elgnlssen von Oehde bb Möllenkolt3n, wln-
lerberg und Loh absplelt. Da lst dle Betreuung
von Allen und Klndern. ln der sldr dle Nech-
bar8dratlen von nlemandem überbleton las-
ren. Nlchl zu übersehen aber lst lhr EinlluB
auf das kommunalpolltlscfie Gesdrehen. Neu-
osles Bebplel - um nur elnes zu nennen *

lsl dle Hallenbad-Aktlon. dlo der Inltlative
elner Nacfibarsctrafl ihr Entstehen verdankl,
von Rat und Verwaltund dankbar begrüßt.

Der Jublläumsfeslzug 1969 wird erneul Zeug-
nis davon ablegen, was 12 Nac'lrbarschatlen
aus elgener Klatt und mlt viel Llebe zur Sache
aüf dls Beine Blellen können. Wieder welden
Freunde aus nah und tern das Phänomen
Scfiwelmer Gemelßcfialbdenkens erleben.
Sie sind alle herzllch willkommen.

lm Sinne des Moltos ,,Güssen - vandag€ un
moane" noch einmal: Auf gule Nachbar-
sdral t !  Werner Schäfer
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Unt€]. Ehronbergar Ska6a - cin inlercssanler und mal€daarrr. wlnkal der Scfiuchnc. Obarltadt

Das Handwerk vermittelt eine gute
Berufsausbildung

Denkt daran bei der Berufswahl

Bai und Auskuntt erteilt

Kreishandwerkerschaft
SCHWELM

Hauptskaße 108 - Telefon 2209
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Ob.rc Kölnlr 8tr.0. - Elngrng In. Honrtlid( d.r A[.t!dt
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Grußworte zum Schwelmet Heimatfest

,,6ügen - uanbaqe fu no6ne!"

lm soptember 1935 nahm an €lnem sonntagnachmltlag dsf ersls volkslestzug der sogenanme

Kolrlenzlg, seinen weg durch die Sv3ßen uns€rer stadt Dies war zugloich die Geburlsslundo des

schwelmer Hoimallest€s mit seiner Klrmes mitten In d€r stadt Aber wie hal sich däs schwelmer

Heimallesl in den abgolaulenen 34 Jahren entwickelt! Die zahl der Nachbarschaften wuchs alf zwölr

an, Heimalfestabend. Klndernachmlltag und das abschließende Feuorwerk sind hinz!qekommen und

rufden so das Blld des echlon schwolmer volkslestes ab Glarzvoller Höhepunkl des schwelmer

H6imat|oste3]st !ndb|6ibt iedochdelvondenschw6|merNachbalschal lengosta| te legroßeFeslzUg,
der nün zum 25. Maio unsere Sladl durchziehen wird

tnd6nBorzenUnse|erBürgerscha' lhatdasschwe|merHeimalfestsoslarkcWurze]ngesct l |agen.
daß sich kaum elner unserer Bürger diesem vaterslädtischen Er€ignls €nt2iehen könnt€ od6r auch

enlzi€he. wollto, We sehr das H€imarlest im Bewußlsoin unserer Bürger immer mehr an Bedeulung

g€wonnen hat, machl alch deutlich, daß dio kalh Kirchengemeind€ gerado den Vormi aq des

;eimalfestsonntags iür die feierlich€ Grundsloinlogung dor St _Marlen-Kircha ausgewählt hal und €m

Tage vorher dle älesle deutsche Flügel '  und Pianolabr lk Bud lbach sohn ihr  175iähr9es Ge-

s;;ätlsjubiläum lestlrch beqehen wlll Die 9roße anteinahme der schwelmer Bevölker!ng am Heimal'

lest isi zuqleich abor alch €ln slchtbarer ausdrück des Dankes an den Hauptträger di€s6s ecrt

wesllälischen Fcstes: Die schwelmer Nachbarschefien

Dle l6sUich-frohen Tags um den 6fsl€n Sonntag im ['lonat S6pi€mb6r lassen uns auch imm6r n€tr

orkennen, wl€ eng dl€ Bind!ngen dor vlelsn auswädig€n Schw6lm6r tu ihr€r 6!len tradltlonsrolch€n

n"irar"r"ar trorr-i"r.t"t"ng", it"nnrng 
"tno. 

oas H€inätlest lst gl€lchsam ein Tr€il€n a!3 nah und

leh !nd qlbl G6le;enheil, ali€ Vefbl.dung6n nlcht abbroohsn zu lsss€n und n€ue Band6 zu knüpten'

von Oen ieren Gä;t€n, di€ auc*r zlm 25. Jubllaunszlg In Schwolm ln u'sersr Mlll6 seln wollon

dürlen wlr zwol prominent6 Gäsl€ und g€büdlg6 Schwalmet srellvodret6nd iür vi6l€ n6nnsn:

Bund€Epräsld6nt Dr. Dr' Ouslav W Heln€mann. d6r uns wlss€n lleB daß 6r mh sein€f Gatlln g€'n6

wl€der nach Schwolm komm6n w6rd6 sol€rn lhn anders dri'qond6 V€rpllichtungen seln6a hoh6n

Amies nlchl abhäll€n würdon, 3owl6 den Wslhblschol Or' Johannes oegenhardt' Padorborn wenn

b€ld€ Gäst6 lh16 Absicht v€rwirkllch€n könn.n würd€n wlr dles al5 hohe Aus2eidlnÜng b€tracht€n

und unE mlt d€r 96samt€n Bevölk€rung hierüb€f besondeß tr€u€n

Wr danh€n allen, d16 in langer, mühovoll€r Arbelt das Fesl vorb€reilen har€n-

Eln h6Eliches Willkomm€n gllt all€n uns€ren Gäst€n dl6 wled6r mir d6n Schw6lmer Bürqorn und

ih.6n Klndsrn lroh€ Stundon an d€n l€Ellich6n Ta96n vetleb€n wollen- oom Schwelm€r H6imatl6st

mit allen s6in€n v€rsnstaltung€n wünschsn wif ein gutes Gelingen Möge das dlesjährigs Heimär

lBstmotto zugl€ich auch der LelßprLich für dlo w€il€ro Enlwicklung ung€rer H6imalstadt s€in'

Schw6ln; Güsssh - vandag. un moanel

Schwslm, im Auqusl 1969

I{EtI IBICH HO I IBERG

B0rg. nol.l.t

SCHULTE

Seit über 30 Johren
lhr Fochgeschöft für

Houplstrobe 80 / Ecke Drossel"ijbegute Herren bekleidu ng
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,, ki,we Tr&t tt, \etwe 6ägte ! "
G{JSSEN, VANDAGE UN MOANE, dat es use Mo o vö dat Joär 1969 un vie meinr, el wö dat rid|lioe

Mä sall s k es besinnen op dat, wat rrdgger woar, war n! es lnd wal noch op us taukommen kanr.
So manch €sner denket an dä 0116 Tied terügga, än GüSSEN, wo et noch so gernü|ich taogong, wo
dä Ollen sundags met dä Blagen 3pazesr€n gongen, dä Büetters in dä Täscnc un wienig c€td op
dä Juppe. wänn er guol gong, drunt€n sik dä o en am Enne en Beerken. un dä Btagon kegen en
Qualsch. Se woaren dann atie telri€en. - Dä Ti6d es nu vorbie, {schade?}

VANDAGE es dat nici mä. Oä Atag€n gol nich ma het dä Oit6n, s€ wöt teiwer in,t Xino. wänn 6n
Fllm mst ,,Sex löpp€t - Niäwenbie ook noch protesleeren giäg€n altes, wat dä O[€n geschatton
hott. Te Faure loopsn es nich mä frodern n6 Nucketpinno maut ümmer dobie si6n. Wänn me oo dä
Slroale gehr maut ne sik ümm6r üa<ieron ot ni.h sons wilde Nudr€tpinn€ ,ng"r"""r *0..r.
Qualsch kennt se ook nich mä, vandage maut et en ,.DFINK,,sion, Vüst Niggos h€t dä Monschen
etrunnsn, bloB nix vö dä e€g6ne nuh€, und arboon möt se noch ümmer so vüöt wie trögger. Mot dä
nlggo Maschinon und Compurers makl sik dä Lü ümm€f rapp€tigsr, (Schäd€?)

MOANE wiottol so noch 6tch, wet kömmt. Inn€ Loch silr se sdlon tang6. N! 6s er dä Mond un in €on
bls lw€6 Jolr dä Mars. war 3€ do uowsn richtig maak€n wö t, wle €r s6 3i€ker ssrw€r nocb nich
Wat up use A€r pass6€n, üioller se €|s räch ntch, et möctr änners bitill€f nissihn. {Ook 3chade?)
vi€ wi€ ot, {ät vi6 hior maak€n möt Use Nohboredlaft€n h6t sik grootG codant(sn gsmakt, ün
Ink all6n ne groote Frcid€ t€ mak€n.

Vl kört deswiägon nici unnerloaIen att us6n Hötp6rn, Frörnon lnd Gönnern ,,He.ztich6n Oank. te
3€9qon. Usen GÄst6n s€gg€t vi€ ..Herztich Wilkomh€n,.

vö .,ä Sd|r€h.r lrchbr.lctrli.n .. V.

ANl{O BLANK€NBURG
Prälld€nr ond r. vo6ir2.nd..

t lEr l rStcH EtsTEn
l. Vordtr.nd.r md Fe.l.ugl€ll€.

lm
Wlctffler

Rlls
Hqa
dle

Ulirze
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Was ist eine llachbatschaft?
\ 'äs, i i r .  Na|hbdfsdral l  is t ,  $ol lctr  Si , )
s issen? Also,  passen Sje nat äuI:  L ine
NadrbaN.halt. dds ist der Zus.m en_
3';hhB von McDschdn -- vorwiegcna, aber
nnht iusschl icUl id l  där. l  .ben Cc_
.r l r lpdrrs -  ' l re 

s i th gnisr i ts dui .n qE_
m' insamu iDtd.s\en urd 

' i ' rml idr  
du'ch

geneinsanc Woh. lage ni lenrandc! !er_

Drs mi l  der lNohnlage is i  neu ,Anson_
sl .n is l  e inc Na.hbarsö.I t  a lso c in Ver-
enr s ie ieder and€re,  AnsoDslon! Ein
Vcrc lcbr seinc!  ln leressei ,  S. in Da-
sejn j!t !lso rerinnerlicht, Mamhe Ver-
cinc lasssn si.i iN Vcreinsresisler cin-
lNgon. feils weEen der Ildftrng, leils
wesrn dps Prpql igps,  Dtr  e inS. l r0FFne
Vnr.rn d!r l  d ic Anlanßsbudclshen s. i -
nor Würde ,,r, V,' dsm Vo.inßnamen
anhüneen. Sein Dasejn jst  behördl i .h bc_
qlnnhi , r t ,  l l .n l -"  s0ßr man woi l :  er  iet

' l l isr .n l  Dus ,{ ! ,  V.  lönnrc r ls Str l t r+
\ ! . rbol , l i ) r  Ver. ina, t ( i l1en,

Zur I ' i in l r rgtrnB ni issen sieien lvt i lg l i ,x lo
ibrr  I  J l tersdrr i l t  le ist0ü, Ab.rgl i iubis( t r0
Voeire sd' id( .n 0 Mi lRl ieder,  Abef niLnt
icd.B sir ibe.re Mirgl ied bror(hl  unbe.
dinsr histor i3ö zu weNlen, DuDi l  s ind
wir bcin rührer des vereins., Ieds ce-
ncinedrr l t  von Mcnsöcn bed€d ein.s
soldl{n.  Im Zeiral ler  dec Denotret ie
lonrFi  m.n nir  e iD, in iührer t idr l  0us,

Eir  denobal isdrer V€rei .  hat  ä l !o nr.h-
rer. Fiibrcr. Dies rührorFrcnrium isl em
Verenr in V.r . iD,  Es steür den Vcroin
!or.  Mon neDnt cs d ' rsNegen . ,Vorstand' .
L, : in VorslardsDits l ied hal  Iarddoxer-
rleis. eiren Siiz in Vomtand, Ein€n Son-
dErsi lz im Vorstand hat der Voßitzende.
d.r  dem Vorsrand vo$lcht .  Di .  Beis i tzer
stehcn ihm 7ur Sei te,  Dic Del i r i t ionen
! ind.  $ ie non sieht,  i j r  be, !g aul  d ja
Funllionen n'icät inmer prö2is6,

Vorsi iz.ndcr is l  neist  der Obernadrb ,
ober.adrbdr isr d.r hö.jrsre zu €r-
rcid!'nde Dienstgrad. A116 anderen Mit-
slieder sind nur Naahb3rD, zwisdrEntöne
sibt es nid,t. Allenlullc sei der Ehren-
oherndchb{r €rwühnt. Das bt ein be-
lieblN Tilel iür iunktionsunlähig eeoor-
dene lerdienstvolle Vorsitzende, den
non verleiht, uD das Geld liir ein€n
Frühslüctskorh zu $loren,

ZnD Vorsldnd g.hörL wei1.r  dur Kassie-
, . r  ar ler  (dssensärt ,  I ) . r  Worl te i l
,  $dr l  js l  abgelc i let  lon Wälter,  Wä(t-
l { : r ,  Der (rss€nwurt  $dcht über dnl
FjninzPi,  wic einst  d.r  Bkr&worr üb€r
d,r' Blocl. Die Fitanzcn rchm€n dEr
mit Absland gtö6l0r Reum im Vereins.
lFö.n c'n, Denn tur beim Ksssiercr-Po-
sL.n gibt  es Di i l f r rnzicrunSer.  Dd Sibt
Fe l {dupl- ,  t lnt-r- ,  Ob"F, 

' rsto 
und

rwri in Xasai . r {  usw. Diese St6t fe l ! !ß
r l jbt  es nid ' t  0 iDnul  bcin Voi ! ' l7end.t ,

{11 doü in ( l . f  !cr . i fs l  , r ' l r ic  ! In
saF. Spi lzc darr t ' r l l l .

Zu der ohl i ! . ror ischet F"r l r i .n i r .n drs
v.r . i rq ?äh- l t  n ,  . r  d, : r  S|hxi l t l i i l l 'cr .
Di .  R.tornns l iegt  auf Sd'r i l t  ,  Af  is t

^srändig 
1üi  PJololol l . ,  tser idrLe, Ko'-

f  capondenz u.d Versant 'h,ngs. in l .dun-
sen. Ztr  soin. f  r r {n l i .nef  Qual i t ikar ion
i . Iör l  D. a.  däs VoJha,r l . 's , i in piner

Ic uml i  qrpLdro de A"f ! ' l .n J i r  v lh
i r r  VE'ein duthaL\ l  dc5rD unr l ins ' r i r ler
wnd das \ torstond$personal ,  Dc. Ver-
ein msdr l  h ier  a lso le ino ANnahn..  t jn
die Innl i iMärelhr zu s loppcn, h-" l fe l l
Bic i  n€n.üc Vercine ni l  dem Auss.hD$
Der Auss. iuß hal  nnt ls ni t  

^rssdru0zu lün, Vctdi€nte und beBabte Nädrborn
lddcr irüher od€r s0äter ndl Sicherheit

'n. i 'em 
Atrsr(hoß- S.hr !erdiDnr€ !Dd

,ehr bFsslre eordr in mFhrFrpn. Es gibt
lde.n-Aussdrüsse, Frsl .Aussüüqqp, Som-
herlest-Aussdrüsse trsw, Bei häoligcr
und rnchhaltißer Bcwähmng steiat nas
Lrh$ AüssilrtrB lvlilslied nir der Zeit in
den Vorstand {üI .  Drmit  s ind al leNl inss
d e vp '  rnsrnrpirnn Auf\rr .S'(J l rn l"n h.-
rr i ls  prs. f iöDl l .  l t r t l  n mit  i l l / r  \ lnrk
J iqgrn, i ! rcrn Ehr!"r /  i . r  ine N/rhhr '_
rürt t  dohrr  b ' , , ' l i 'L  ?r '  ,mt ' l ,h l fn DiN
Pol i t jk  b i , r le l  ihrcn nchr Mösl i .hkci l .n
Nsö dics.n ArsIührrnsm wiss.n Sic
nurm')hr gen.n,  was ci , ie Nadrbußdtai1
ist. C.hl thr lnl"erßs. welile., so ist ztr
oDplehlnn, enr€r N!ölJorsd'3Il 313 Mit_
ßl icd h. i ,n l rc len.  Dor l  höDDet Sie sei-
let .n wissf l rsduis l  s l i l l . r l .  r lDr l  t i 'n l

Güssen -vähdäge un rntoane...
dä nlggesten Herde un 0lölens van

Gestern - heule - lt.totllt€h . . .

zeitgerechle Produkle aus dem Hau3e

HERDE - OFEN - KUHLSCHRANKE
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12 ziehen an einem Strang
von KarFFriedllcfi KüPPer

, ,Die Sake tönpl  So hleß dss Motro
einer der bislitriren 24 Heimarfestznee
Ds Molto wdt tueleiö TrtumDh, ilaß
mM 6 wieder einnal in den NachhaF
sdraften eesahaltt hatte, einen Heimatfst'
zuc aul die Beine zu slellen. ,,Aber", !o
meinten die Zweifle., "wds ist, wenn €in_
mal die Alt€n yon der Blihne abtreten
md die lnnsen dss madren sollen? Die
weden 3idedi& and€re Interesden
hdbenl" Und serade hier wlrd 6ich bein
Iubiläums-l'leimatf€stzus durdr die ,, n€ue " 'iie iütrc. 12. Naöb6osdrolt ,,zun rolen
wss;er;, zeisen, dao sid, det NaötoF
edral t€ceist  wei ter  ve! i ie i t  iot  l2 Nsdr-
!s*.t;it,"n fülln sidr de! Aufsdbcn-

O Die Pllege Sutnaahbaßöaltlidter

a Gegens€iltge Hilfeleistuts und Pllcse

a Konstrultlv.Anieilndhme
am G$üehen de! Heinabladti

O rö.derung de! veter3tÄdIts.heD lnter-
es.en und UnterslützuDg d.r lomnu-

nalen Beldnge inne.hali iles Nadlbar

,ß

sicherltö stlnmt e€, da6 e3 die .Alten"
waren, die die Nadbaßahatt "züm Rolen
wäosr" am 20, Septcmh€r 1033 neu
g.nndeten, Es waM Werner Led<etruEch,
c$tav F.ese, F.itz Maikldnz und Ob€r-
nadrbar Hanr Albert, 1933 wär si€ sdron
einnal ins Leben serulen woden, und
1951 mußte sle äuls€löst werden, weil dic

Und nun? Inzwisöd hst diece Naöba.-
,drait übc. ro0 MitSlisd€.. Der 8!ößle Teil

rt

naB slei{ie sut IIr die Naöbflrsdrdfl
tusenkanD: Al3 do.t in Frtlhia!! die
TahrcshFuptveßammlunß ststtl€nd, de
lösler dle iunsen Leul€ mll BeFelsterDng
die alten vordtont€n KdmDen. an der
Spirze den 77J{hrts€n Ob€rnsdlb.m Paul
stume€. ab. Man nu8 dleFn Abend mii-
erlebt hab6n, !n ru wissen, wle liel der
NadlhaFdaltsselst den Metud,en dles€!

Stadt, den Alt und den Neubürge.n,
ihren Stenpel aufgedrückt hnt,

AIs vor wenisen woÖen die NddlbaF
sdlalt ,Zum Parlament" ihr e8te3 Som-
@.16t leieh lonnte, da kam geraale
audr hier die Freude zum Ausdruak, ,,da0
ei! neuer Frühlins in den c€meinsihafts-
bestrelun8en ansebrcdrcn ist". vor nutr-
nehr fünJ lahren hat Obertraötar Hein-
rid! Köhne d$ ,,!leine Nddlbarsüalls-
Sorgmkiid' wieder hodwepeppelt. Mit
viel E.folg und Fil d€r Unlerstülzung tat-
kräIliger jurge. Leute.

*

,,wlr halen das inner s€wußt", to heißt
4 bei den Heimatlreunden Loh, dle 1S36
unte. dem Protektorst von Hugo Boeak€r
senior ins Leben serulen t!n!d€. Auö
hie! wa. sogleidr die ziclsetzung klarr
sidl in <iq Nsdbarschaf! 8€genseitig
Hille zu l€islen. Zu den Namen 

'Helmat-
heunde" kam man, weil nan siah de!VeF
rdrönetung dca Loh zu einem Erholunss-
Stadtlieriel verpllidrleto. In d€n Heimat-
lesizüßen stond dis Hcimatknnäe in Vor-

Im Jubilüüms-Honnstlestzug wo.den 3i€
wi6der eincn heinal.kundlidlen wagcn
bringcn, der den Didrler dB Westfllen'
lied6, Enil Rille.shaü, bei da! Nied€r
edrrill des Liedes in lse.lohner Gaslhol
,,zur P@t" zeigt, Übe. 1oo MttSlbder hat
die Nodöarrcheft. sie whd slle Tradltion
Iortsetz€n, dle eldl den Nadtbs.sö&It!-

selst ve.pflidrtet fühlt.wle allen 12NBch'
baEdralton, die an .insln St.dD8 zi€henl

aa
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Hcidalkrndlidr. Da.stellung€n lieL,en di.
Ntöll.rkotte., Sie naben in zahhciche!
FcstzügenBeitäge gehrdcht, die'rars.rd.
lon Zusaharcm verzauberte! oteNadr-
ba. Altons Petri ist züveßidltli.i. daß
das,.Königr€idr Möilenkottcn" weil-".hin
..gul dasleher wird". Möllenlollen, {riih€f
eine selbstündige Gemeinde, iBl .,Iängst
id sd1welm aulgeganeen". Hiq soilet
sip id nadbarschdlllidren Ceist arbeitcnl

)f

In der Ob€Niadl sled(l der Humor ifl
ie.tem wnrkel. Das war sdon imNer {
Dic Ceeellsdaft ObeNtadl hat Stim-
munsskanonen, deen Namon fih Quali.
tü l  b i i rgen., ,Gdnz groß iü Renn.o,  so
sagl dan niöi nur, ,.liegl b.rcits scil
gestern Lolhar Goc&e,' Aber ..innern
wi. üns, wieviel Freude ebenlalls He.nan^
Walther, He.nenn Wildtormann, Wilhelm
Frölid!, Bemhard r.itlidr. Karl Walthe.,
orto wshle, Albe.l Stiens, Waller Bosl

lseian^t 'Spönkon"l 
ud August spfin-

8o.um (8en!nnt 
'Au811Bi 

mer dtt Nau0"l

Um AugNl geht ee ln dieee. Gesdridtte.
Die ObenBtädter wollten 

'ur 
Ah. fahten.

Auelet m€t dä Ns!ß, ds@ls nodt iuns
rud b€weilldr, ebe. nie liel aut de

turpe (weniE csld),  h8t t€ mi l  &in.n
Döhnt.s und 3eioern uwlidlsigen
Sdrwelme. Plitt nnmor die Ladrer dül
seiner Seile, für diese Tour nun hatte
cr sidr elwas Bdondcres eitrlallen lasicn.
S. ine ganze Sa.srhdf l  belruß 1.50 RM,
sie sol l ie o!  da. l ie Tour f r i lna.ndr

..Prpper-Frölidr" wfi seine lelrle Ret-
runs. Dort lieh e. slö ein Alteulell a@,
und äls siö atle sm Odnib$ zur Ab-
lahrl sammslton. lührte Walthe$ I{eF
DanD eitren Affen an de. Ketle al3 M36-
korlrt'en mit 3ldr. Al5 Sliend Apa d.rn
den Au$p.udr tat. ,,tle€6 {:lü es en Ape!
nr.r  ne Nauo scx3in?'wußle iodel ,  w€t
in deh Atlenfeu 6t6d(le.

I )er  k le ine Augsl  wer e.ka!nt ,  ünd es

sab cino Mordspa0, E. m!ßte seinc
R.lle $€ile.€pielen, dss bradltc ihd
nan.Ies Bie.&en und hin !nd wiodet 6in
,'Iüo(tl.n Sahnüp.d€n" ein, ta dan e.
\1,ä1cr nirhl  nnr €iN:n 

^I len 
nimtt .

{ ' t rd0fu $. lbr l  . iü. t r  &ehör isrn ,  Alkt '

Da0 Außtrst unle. ded Aflentell danalß
nlchl sel.orcn hal, wei0 er hcule noch
mit  Beir immtbeir  zü 5a86q äber wie e.
\ l ) i r . r  7tr  Hause wieder ins EeIt  kan,
$eiß er bis heute nod nidt ,

ndlnr L\  ut i t f  seiDe Mut ler 'Sdtrcd<l id@s"
r! . .7: ih len.  Al !  s ie an f .ühen Mo.aen
, i , .  s! l , lx lz imm.r kam un ihretr  Sohn zu

(edr!:,'. {ag rlrvas Zottelises i'r scioem
Retl .  FntselTl  und laülhals ün Hi l fe
rut.nd liel sic in di. NaahbaßdBlt:
.Konmt.s sdr ie. ,  b i  üsern Augüst l ie l t

Alenst $ar bei  seine, spdien Heinrk.hr
nidtt trrehr in der Lase seses.n. senr
Kosliin auszrzi€hen, u!4, lon den Hilte-
rüten eeiner Mutrr. tlrü den herbei
. , lFrden Nadrha'  n aUqlrerhEal l ,  Iät le er
eL.n bau vor qih d.h{ql|lFn l.önnen.
snär", irnd ef in *l#.*länoren nodr

Rc(Ilt. Denn vor üb..1200 ]ahren uurde
dies"^s Gebiel zuersl besiedcll.Jnd bildete
einen Stützpunkt an der all.n Handcls-
und Ireerstraffe Kaise., Fürsten trnd
Disdröle madrlen hier Rasr, Dcnnodr hal
dor Fronhof eine Romanlik bchalten, die
das ldyllisch€, selbsl in der Zeit dc. Tedr-
oik. nodr croß sürciben kann. Na&ec-
sdri.ntlict"e_Eßciürrerünsl d:, 

Iod. 
vojl

LrzDrsmor rng.rDPi,  dcr I
gebahd war. Das Trädilionsbewußtsein
der Nad,ba.süall Fronbol ist ein€ Auf-
gabe, ,,Es isr inner etwas Besonderes
darin", 5o hcißt es in s&weln. Dennodr
nimml nsn an den gegenwärtifen ünd an
den Zukunftsrulgaben Iebhalles InteF
asBe, Dos zeigen ih.e hcinllkundlid{
B€ilrligp, die oft einen eiS.nwilligcn
Charakrer t.agen, Sdron 1933 erhielt die
Nadbdrsdalr lü. dcn wagen: 

'Sd,welmwirtl schön . - Fieileeung der S!nagoge",
den eßten P.eis, lhr nütte dalür audr cin
Sonderpreis ltir politisdres Mut zrSe-

1937 war die NadbAßahaft ge8dndel
worden. seit 19c6 beteiliSte lie sidr atr
den Fesrzttgen. viol liüh€r 3don betoi-
ll8letr sidr die li.onhöle! an den II.rd-
serkeE und Feuetuehrzlisen. Obe$aö.
bar Heinu Maijer wird aidr fti. dls Jubi-
lÄumslleimattest B.rondc.ec eintauen

Dic Wioge Sdradms häl Ve rnttidrl unton !

i

Die Nadtüa.sd'{tl Bnrnn.n hat sclrotr
königlidre fbheiten in ih.om Bercidr ge-
hdbt. Damalo. alr am friedrldßbad nodr
wa$e. {us lielen Quellen sp.udelte. d6t
CeBundheit gel,er ode. wieder8cben
sollte. llie ge8unde EiMtellungr Traditio{
b.wah.en. Siö ab6r den Neue^ &n-
pdeten und immcr be.eit 3ein. das Been.
im nedbafsdraftliden ceisr zll tüi.

Mi(  Red' l  is l  d i .  Nscibarsdatt , .Zurn
Parlamenf stolz dsraul da0 sic es war,
die die Stcndendktiön Hallenbadbau ein-
l6it€t€, ln in..m Vcreinsheim von \'la.es-
rete l<üpper. idr leten sie eincn Spar-
sdrrank ein, d.r üdld mandle lvlart ,un
slattlichen AnhtrBskapital tüf diese Cc
neins(llaltsaktion sdll!*le, Nün bct.iligt
Bidr die ganze Stadl in de. Aktion. 'Wir
lieben konmunaltolilis&e Themen". heißl
es bei der MAnnern von Pa.lah€nt. So
stelllen si€ 1067 .las neüe (r.isla(s aül
einen Wagen daf, tandret Ku.l Fedde
gsh dalü. eitren Sonde$reis, In diesem
Iah! im 30. juli, wo sdrweld 40 lahre
Kreisstadt atrch des Ennepe'Ruh.-KEker

lon.r leng..n voi.r!

a!k, ' l r i  Kleingcld.  Es sarrn 13,20 RM, di .
i[m die tlutsammlüde {ähr.nd scnrer
amiisanl.n vo.eleilutrscn a!L dieser Tou.

loner senn Adgus( diese Ceschidlle in
der Obeßladt zum besten gibl, wicd
herzhatl darnter seladrt-

,r

Die cesöidrre wi,d ih der \"adlbaßahall
rrcnhol S.o8 gescf iicben. Mlt güten

RACO-ELEKTROZYLI I {DER

RACO.ELEKTRONIK-SAUGRUPPE1{

RACO.FEOERSPEICHERBREMSGERA'E

scHwELM RACO-KUGELSPIT'TDELN

RACO.ELEKTRO, MASCH INEN GMBH- 583 SCHWELM
Telefon 3461 - Telex 8-591 981 - Döinghauser Straße 38
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ist, wude der Grundstein lür das Kreis-
haus gelegt, 

*

Eson wicgard, Obernadlbar d€r ,,Alte!
Post", kaln sidr Blüddiah sdrätzenr In
seiner Nachtars.nEft ist de. Bundes!!äsi
dent Dr, Gustav Heinemann Seboren,
.Äber wir we.den deshalb l(eine Sdau
Dadren lnd unsere AufsElen, sd iüt
und oinfach wie eh und je, welter wa!r-
Dehmen." Mit elnen Fußballturnier war
in Fdhiah! dieses lahres de! Aütakt
ßemadrt worden, Mit großem ErIolS, Und
ds viele iunge Leute ,,bit Ideen und
körperlidirKraft" zurverlitgun8 steh€n,
wordcn wir imm6. den Aufsaben gerecht

*

Gü...n! 8et dictem Wort denten dte
noch lebenden G!ünde! lDs€.er NadlbaF
sahaft an hoh€ ünd olnsts Stunden zu-
rüd.. Dennoah, trot! Eatüer Rtid(döIägo,
blelbt ln beste! E.tnneNng der 810!6
Erfolg der Wintorberge! belm Heimat_
f6etzug 1052, Mlt 28 Pfeld€n und fol86n'
d€n Bildern; Pflug, Sdmann, Sdtnltter
und Bhddinnen, (olnwsgen. D!ssü-
w5s6n (mit Dr6Büfle86lnl, wlndmühle
Bod€tubo, BrotwEs€n, Verbrsudro! und
Ablallwsgen wurde untor rl€m Mottor

'Das 
Blot von Pllu8 hls zrn Vsrbrauch"

eins besond€!6 Derstellung gebradtt, Di€
Naahlaisdetl holte eidr damit don

Va!d.8. denken wtr dorltler rach, wle
slch alled well€! enlwlak6ln wlrd, wo
dodr di6 modein€ Teönlk den Wagen_
gestaltungsn, den Crulp€n utrd Etnz6l_
darsl€llem ganz and€re AuBsagedaftt€I.
lungen g€b€n. Vand!8€ lr€uen wt! uns
Bldredidr da!üb6!, daß B6it de!GdindunS
dl6 Mitslied.rzrhl um das dleifadro ge.
Bli6g6n und daß de! geselllSe Zusamnon.
hang zwar, ,modern€!" ,  ab6! d6nnodt
unlangreldrer gewolden kt.

Mdn. w.rd6n abe.b€rtlhmt n€u€ Rldrt-
Itnlen lilr den HeimdtleBtzug g*ctztl
Mondflug. Rak6t6tr, dle du.ö das AU
fliego!. zwa! Ellos tedniddre wtddldr.

{ Slnalco rl'uchrlein r nu ln d$ Fläsqt.

Sat\ \'o\\(e(e(

Ir'rnK!
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keitet. Abq haben wir genügend P!a!-
tasiebegabte, die das i! einem Fcslzug
unte.b.irg€n lönnen? Wel& eine turze
Strecke eigenllidr, von der Darst€llung
unserer NachbaGdalt id Jahre 1052 -
abe. welct ein Volumen an neu€n Anl.

Als die Oclde 1962 ihr 2sjähri8es leiern
lDnnte, schrieb man in der Nachhdp
scnalrs-Fesrsihi i t : , ,wi .  b i l ren lns.rc
Inserenten, für die Au8gal'€ 1007 (50jüh-
risesl die Anzeigentexte bis züm 30. Juni
1s37, 13.s1 Uhr, bel de! Na.$arsdalt ab-

Am 1, Juni 1937 wurde die Nachbaßdalt
Segrürdet. Obemachlar Helmann Pdth-
tann und Hauptkassierer Fritz Sd ieper
sind seit dieser Zeit ununteftroÄien lm
Anl. Selt vlelen lah.€! ist WerDar Win-
kelsträter Sötiftführer. 6eit 1s37 ist das
Nadbsrsotralblolsl bel Helnz Ettmann,

*

"Ae.hle 
de Muer" i3t eine klelne.e Ndü-

barsch8{t. Abe! €tne lebhalle und tenpo-
ramentvoue, Das bewle3en lle 1s51 im
F€Btzug, ol8 Nddbar M€u.isdr den Haupt-
hdDn Krunpholz dtrEtollie. lenen Poll-
zlstcn, de! lor vlelen lsi.en hit seinen
eiSoulümlldren cewohDhstl€n bekannt
,wie eln bunter Hund" war. Mit elnem
Stumlen zwl8d|ed d6n Llppen, d6n De-
86n 3n der selte ud Bri6le unte! dem
Arm lielt er sidr mtt Vo.licb€ in de.
Bdhnholst!aß6 und on der Post a!f, Ws.f
e! Brlele in ddr Postkssten, darn stlco
d! nit dem Degcn nad\. So Banau wa! €.,

x

,,3ung, sib I auf dle 31"
So sieuelle Hefndnn Palhmann am 10,
Augüt 1951 .,die lerzle Slrdßo.bohn"
durdr den HeimatleBtzus ,,Lo mu goshn".
Die oebde glo$i€.t6 mit d6m sdaukeb-
detr Wag6n dte Bülechtod cloiszustilnde
der Skeßenbahrlirio. Dle Oehde holle
de! 1. wasenpreis und de! Wandolpr€is.
Abgewand€lt abe! tst nM die gute,
3cnaukelnde Stlaßenbah!. Über ihre
Gl€is€ !oll€n Omnib{sse.

ry"
EnlrDab

Heinfich $llther oHG
Sinalco-Hersteller-Belrieb

und Getränke-Großhandlung

Wuppertal-Langerfeld
tffin*.-,.,nd 

edrrs;rl
^^" 

ftsgtt ''

inrCotteifi 
* r'*-

Brandenburgstraße 25 . Telelon 664240
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Ein Nachbar: s.fialten verteilt $.dcn. leiden lüngst
niüt aus, Aber datiir haten wir ja
nnse. Somseü{isl v.ranstaltet, d6E€n
Erlös aoah dieses Problcn klä.l.

Nun stehl d.n Banarbeiten lür den
Fcatzlg ridrrs m.nr im Weg€. Die ein-
gcteillcn Ban-Crupp.n haben Zeidhnun-

8en erhalten und sind g€nau üntefiah-
tet sorden. Bald $ird man dh dEs
alljührlidr Sewohnte llÄnnern ünd
SäEen abends von den Bauplülzcn hö.

So. lieler Leser, d.nkcn sie. lsnn
ja nidrts n.hr söiel sehen. - Haben
Sie eine Ahnungl Von der ld.e zum
Icrligen Prodult ist ein lan8er, tangcr
Wea. Odc. habcn Sie sdron einhal e.-
lebt, daß die Noöbarn wodenlang eine
rie$i8e Kalzc bauten ünd dEs Pdblikum
heim Festzu8 von €inem Bür€n spra(i?
oder daß ein wolkenbrdü vonuns€ron
sahönen HAusern in der Nddrt vor deü
F6lzug sÄnllidre Tdpelen abiegn6te,
so da8 sil nodt aul dem Weg zuh
Attutelhngsplalz nou tEpeziereu? Oder
dqß ein. auf einem Feetzugwagen itehen'
d€8. grooes cudmipl.nldhe.kßn
plötzlidr undid,l wurde ünd l cbm
Wasaer sul dic Si.d6e liefi Natürltdr
ktru vor d.n Abmaßdt.

wcnn sid, das all6. 6td nodr viel
neh.. nodr nid,t 6rlob1 habe., dsnn
sehen Sie ztr lhre. Nadrb8ßdlslt udd
helfen mit. Die Nadiblrn ffeue( Bidr
beltimml, Bei den Nrdlbdr.chä{ten het
Bdlon manö.r htmnern uod 3li8en
i6l.rnt. otrdr Leute mil zwei link€n
Hlinden.

Uon Festzug zu Festzus
,lelzt habl Ihr u'ieder ein lahr Rutet"
so oder ühnlidr hört mat in jeded lnhr
nadr dem Heimatlestzüg die I'eüte zn

den Nadbarn sasen. - Ein lahr Ruh€?

- la das $tirc schön.

we. weiß d€nn süon da8 sleich
nadr dem l.estzog die A.treit wieder
oüls neue beeintrt, Idr will hiet nidl
von d6n Allenleiern, Karneralsve.Snü_
gunSe!, Xind€rlesten ode. irgendwel-
dßn gsmüUid,en Abenda eörslben,
di. natilrliö audr A$eit und oft tuo.
drenlan8e VorboreitunSen erfordern.
Nein, hier soll lon den vo.b€rettungen
litr dis nädrste Heimstlc3t die Rede 3ein.

K6um hat mar di€ P.eisveteilüng
hinle. sidr Sebrtdrl, hil sies odot Nio'
de.la8e SebiihFnd 8el€ieIt, heginnen
sdon die Planunscn ftir den konmen-
den Heinaltes{2u8, D6rIdeen_Au.cdu0
der Nedba.sdalt, lürz I. A. tetanot,
su.nl .dhon e'ieder ld€en lüB lomm€!-
de l!h.. Es splolt dibei l(oine Rolle.
daß d&s Mo(o des kommenden Kel-
metfedtzugeE €rsl 

^nfang 
des noü6n

Jahres 8ewählt wird. Man 3dmmcll
eifris Bildor und Beri(l)to 6us Politil,
Sport und sonstigon Eetebenhetten
Narü. l idr  s ludiert  man auch die. ledrG
sdrer P.oblcme. detrn kommunal. D&."

stell(ng.n linden beimPüblilum immer
Beilall.

Wie rasc{r dann di€ Zeit vergehtt Die
lanreshaüptversammluns de. Nachhep
söalr b.in8t endli(n die Neuwahl de6
Ideen-Aussdlusdes (d. h. mei8tens r4e"
de.wihl d* alten, weil e 30 €inlad
istl. AüI der Dadlo-ve.sammlung wird
das Molto des neuen HeimEtlesre! te.
wählt, So, n{n wird es ernsr, denn der
Tormin Iü. die T€ilnahmoheldün8 bl
.öon le3tselest. runer wisder tagt de.
L A. Immer wi€der werdon die N.dt-
bam ün Vor8drlö8e 8€b.1€n. wie trch
i3t man, w.nn sidr d3d eined tAtel
doö de. E{olg sinltellt und die Mel-
duns nodr lerningeredrt abget€ben

Nün besinnl d4s s.oße OrSrnilimeü.
'liefläd$ und Tr6d<er müssen boetollt
re.deD. KoetüF. und Masten werden
gebrsudrl. Pre8pappe, Brettor üd
viele, vi6le Oadrlattsn nitsen 8ekeüft
we.dsn. D€r Gerötewart muß 8€lne VoF
räte übe.p.üf€n und €vll. wi6der auf-

widrtis isl nattr.liü audt.lic rinan-
zi€rung. Aus d€d Beitrö8on auoln i3i
dl5 nid,t ,u mlahen, ardt die zuötu-
se, die vo! de. Dacno an dio NaöbaF

fiewSlünpn,,.
öawGOLLER

Schwglm - Hauptstraße 48 - Flourop-Di6nst

Däs speTials€schätt Iür gUle BlUmen

ftlf O..chllL- und Url&!|r.l..n .ht ltn n.lr!

Amtlldro Sdrwelmsr R€bobliro
nft r.drvrdu.ni a.r.l!.r nd E.Lh.!'' zur v.dü9u.0.

Buchon 516 6inmal €hs

Touropa-, Sdrarnow-,
Hummel-Rg|3o

A$nftr.n*.rt ( r! Flrrd'.. tr.1..6, Sd tned.ld Fru!'
D..orr. For aa..li.td.i.
i..rcrn.ui..t hns ud 3.tl.br!.lrtl!. .r.lld ir lhn- rodc
d. o;dü.ls r.dr 

^.r 
und 0rö6. .dqo.tllr tr v.rrocun!

Wir €rwart€n g€rns lhren B€suchl

Amllidres Sdrwelmsr Reisebüro

R.is.bü,o GmbH
3dlnlnrw,, Unr..h.ü..1t.ß. a, T.l. 215{

||l i lA1l$Gll[[t1l
lrerden sdrnellsten! bohoban,
Als Mel3lerbetdeb rcParleren wia
rorglältig lhran Scheden.
Wlr beul€n aüs, llaleln Neuleile
und eine erstkla$ige Laddetunq

E. BRAUN, AUTOLACKIEREREI
Schwelm, Döinghauser Skaße 59
(An den 13 Bogen) Telelon 3101
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Zna awZaq
Was heute ist, wissen wir alle. Auch das Motto des
Jubiläumsfestzuges. Was morgen sein wird, steht in
den sprichwörtlichen Sternen geschrieben. Aber was
gestern war, verblaßt docfi zu leicht im Trubel der Er-
eignisse. Deshalb gritf Hans Winkelsträter zu seiner
spitzen Feder und hielt noc+r einmal die Wahlsprüche
der 24 voraufgegangenen Heimatfestzüge fest - aber
auf seine Art. Vandage bleibt uns also nur ein wenig
Erinnerung an güssen. Und moane? Moane wird es
auch Festzüge zum Schwelmer Heimatfest geben -
wie seit 25 Jahren.

1936
Frögger un Van Dage

1937
Dä Saake löppt

1935
Dä Koallenzug

1938
Vi holt.blneen

Der groß€

Lebensmiltel-

Filialbetrieb

des
Bergischen Landes

29
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SX':
7n)

1949
Genau as lrögger

1952
Nu kür du

1950
'1200 Joahr -

Sdrwdm wie el eg un woar

1953
Kiek es do

1951
Lo mä goahn

1954
Do bü$e platt

Bessergehfs
mit Goca4oh

ffi"H:@
1867 - 1967

Haushaltmaschinen
.. . scit 100 Jehren eln Oualitäl3begrlltt

laushallgeräle lnd -naschrnen
Gesdenke und Gebrauchsartik€l als

in b€ster Qualitäl und Vorarbeilungl

B ( lBERI ZASSEI{HAUS
scHwELlr l  (wEsTF.)
H.qshallm.scnln.n und ttolaär.n

V^' ')
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./,

, 
,zrl,\ti
,c^\q,
\, A./i
\\,l'.-,

1955
Ummer wat Nlgges

1956
Us kann nümmes

1957
Van binnen un bulen

1960
Ul dä Truhe getrokken

1958
Löehte Latöc$te

1959
Düöreen gekoakl

Strumpf-, Strick-, Baby- und Kindermoden

bis 14 Jahre

tür jede Jahreszeit in großer Auswahl im

Neumarkt 6

t6tt Di.h fu+ ltl4+-ltlalq' dca
l{46olttrl.d, eo dcab aa

ttfu bt - tlati - lhafi"ait*o

MÜCHER.RINGE
HERMANTI I IOCHEB
583 S.fiweln, Steinwegstraß€ 30' 32
Telefon 6011
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1961
Üöwe1n Tun geklecken

1962
Daghell un stleckedüsler

1964
Em Spelgel goklecken

Wäscherel

HA]IS KRUSE
Schwelm

T6l. 68 54

l(ail Schlienet - Schweln
lNH. FFTTZ SCHLIEPEE Altmlrkl a' T.l. 2570

D.r Raumg6talt€r In apolhekongäBdr.n lsr gt an u.li.lerl
Dokorauonen - Pol.l.flaren' T€pp|cno

Jälou.eli€n - Bollo.' Markigon

1965
El löppt wie'n DrülldopP

Kranzblndelel und Tannengrünhandlung

Aafire ll'tecnann
Schwelm, Weil€nhäuschensträße 1 - Fui 2615

walter Berser o.lt G.[8['Jt
sc HWELiT Briketh
Beyenburger skaße 13 Heilöle
Terefon 2780 Aulotronsporle

&*;

1963
Vie hält nodr wal em DilPPen

32
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/,1
i i ,

1966
Vle blitt opp de Aer

1967
Ouäer dürci dä Tieden

1968
Ümmer drüöwel küern

Tn4lieh (+behe Bwltuu,t ,
Lutca ütt btu te Schüsuln

Bäck.rel und Kondllor€l

ALF RED HARTZ
9.hwaln. Mottkestra0€ 14, T€lelon 2391

vom Hagen & Sohn
HOLZ BAUSTOFFE

Sdrwelm, Gartemhaße 4 . FernspredFr 2067

Malwald & Hlilsenbeck
OHG

BAUUNTEFNEHI\ , IUNG

S c h w o I  n,  Mol lkeslraoe 21, FUI 3007

AUTO-REPARATURWENKSTATT

lothar Goecke de Uiulc
KFA FT FAH RZE UG-M ECHAN IK EF M E I  ST E B

schwolm. Rh.lnl.ch. Str.ß.7. t.l.fon 3448

Prlval Kal!.r.lr.ße 42, T.l.,on 2042

Güesen - vandage un moane - immer Möbel von KöHNE

Möbel aller Arl

Polslermöbel

Mlltelstraße 32-34

Teppiche, Läufer,

Auglegwale

Telelon 23 87

oS-r r/(a.c"t fat, 2e7a f leVte l1() o hnLcolt*t, !

33

H
e
i
m
a
t
k
u
n
d
e
−
S
c
h
w
e
l
m
.
d
e



H
e
i
m
a
t
k
u
n
d
e
−
S
c
h
w
e
l
m
.
d
e

Dat ltruse Bühlken
un annere Dönkes ut Schwelm, vertalld van Meyers Kaal

Kirl M€ver isr nichl nur dcn Be.uchetn d.! Heimatl€6l.bonds als ein tu'qezelchneler
lnt.r6'ci unser€r ol.tldeulschen Mund.rl bek.nnt Vlel. unserer ititbütger neinen lssl

x r rr.vor 3ei Orir,.xapp vam ltlüöll€nkoatt€n" in P.rsor' E5 l.l elne ohr.n_ und aü'

d;nrsd;. |hn bolm Hei;llle3tabend oder 3üch .n .nderer Srel|. tB dem kö3tllchen

ändr vo. lv. v.n Dage lelen zu hör!n. Eine pltltdeulsche l.lung aG dem -K{p!" i3l

in2wl..hen ein lclteiB$tandtelt do. Programms unset$ Hclmallelt.bend6 gcworden'

Ad.h b.h di6liähriqen Helm.tte.r.be.d. .m FreitlE dom S seplcmber 1969. tird |(arl

M.vor vieder ätne lcr prrctrigan G6.chid o. au8 dem "Käpp v!fr iroöllcnxornen"

voiraqen und vlel. ün.;r.r llitbürget di. .lct rechlz.ltlg cine Einlrlllsklrle lichsrn
konnt;n. werdo. lhr€ Fr.ude htben.

Hi.r qeben {lr onleren L6ern .ino Auswaht der .ig.n.n Oönr'es und C'lnnerungon

von G .ycr, die sir .ulge.chrieben hab.n

Nohberschafts-Hölpe
früögger

wann ect redrlrg. denle. dann nta! .dt
scscen. dal dä Lüh siah ftüössoI qi.s_

E.nqird 'Jr  ! i rd l {  h iö l t . r  ßtholnnn hür l  a\
!andalp.  ln uree Nohbehcnslr  dnnr Hru
ro. Klüfke. sronndc lriitisßer dü ollt'
Irratr Vo8. Düitse lrau hsdde etwcrs en
Stal l  vol lBla '?.n t rn oh.n I loolen KosF-

8än8er! ,  A$ser wan Yi  tapez€erdm -
Irüöcg.r  do mrn dr l  i { r  st l$ere ddntr
c. ld. . is  ener am Ki i i rk | lh l r  laDczo.f l
häsxrn.  on. dal  dÄ Ffar vol l  r lobi
srdr!  Un wsnn ümm.s krutk st^r '
h i0rk s i ( l  o l 'n.  Flau ni& dol i im l .
kümm'rn.  dr l  sä . l t .enf  surr  u i
R.rddr lo.s. lrann hohn,n e,dr dü rrMurlu
qsltnsicdi*. Eü wcel noch. dal lakc
n Unr Mimtr t . '38 hüd l ik  murr s nr '

' lü 
f r . ' r  So"nso ßoh'  d i i  rs 3ld cn

rütr  t ju"  im 0'dd" (rr  dnnn hu'r  tö
;r i  ln 's i l i j r  nr ' r t r , l "u,{ l  r ' r  dü ßlrßrn
kr0.sr t r  dt i  Bi iö l l . rs lö dü Sdrok s.-

Ih,  { l l l  sd\önsd{,  s( , ! |  | .üö(qc'  hü( l  da
r i i I  i i t r r  ühru s iogt io le ier l ige l lö1t , .  reer

rr ! r I l  ( ; in löhü(:  g. !ü!k l .

Dä Wiesemoer
( ; rn1 bcaonn.ß holo.n snk dü Nohbers

rjraü inft wiöd(.n
koam. Oi l . i ih chLhen dänn: , .1)ü I .dt
Sorrso.s am l{roam.d "  Oatn strns. t r
dä NohlJoslrauch doh,,nn ün bradren dü
!rau !e Krodnrsuppe. Ddr $oa. n.
s{oddr.  l ichde Srr)o. ,  sci l  dü l , i ih ni iöß
e.r oeni.n. dä rrrau.n. dä Lx Blas.
!r.k..ce& hüddEn, niödretr iiaL li.nd.!s
i:it(en. Dä Nonbc.chauetr rvess,:klen sick
dohi  r j icsscnsie{ is 0w.
u'antr nu dü r'n?d Iö dä l.atr koaor ud
dl i  lLeb.nme gunq r in dann sa.h.n . lä

Lüh ..Bi rlä lrraü Slrr3o es dti wtisc'
mor:r  r innes.sansen. ed ! lö\r ,  dä länst

Iör  ne wicacnotr  saq man d.shalv
n i'ijr!.r ol Kroanqir:l

Dat kruse Bühlken
N. (anz beksnnd. wicsemoef woa. dü
ollc lrsu Mö.kin!. DÄ wuohnde oD düm
ni'rs.n M.lt, Sü häd !üölle Süwclme.
oD dti W.ld rehosld un s sli lubiläun
h'd{ lc.  wodr dÄ ' lahl  de Blascn, dä
düärdr ähre l l iännc seghngctr  s ie l t  op cn

t , r . r  Doq.nd anHrhJssfn C, l  mr hüd 3ä

lrhul{ ,pn ut ,  du Q'1 '1.  rn ( lu l l '  w'  l , l  l1

lv{nn n( son I  nq.  l f l 'odrrr '  suf '  un
dü Wn:scnnrcr had(lr däm ainrs{il son
KlaDn l i i  dö [ rLot l  !eßi i ' ,  dsnu b|krcL
sä sid. dän !.n ädlen utr fönc un 3d*
dantr 1ö dö Mam&: ,Cth. dä hüd en k '
s . l  IJül t lk .n!  t fä ( i i i l l  o ld!

U| 30nn. (hüL. Wir '$.nofI  nnxt  dnr

Dat grote Wunner
As vi no{t Bl.rcn wo.n [:id sitli dii
Ol l { : t r  !nül l  r r la l ln l .nor Frkr htdd' in
vi blo.i tl nd üödr tr: I is'r,!n im (opl. O0
dAm Kiüfkr , (a1z st i r l ld0n ! i  t rüßIal l  ün
al l  dän Krca'n,  där dü 81äg.n 60 sl i . l l
den. Vdndrs, i  köt t  s i r l  dÄ l , i ih ddL ga'
ni.fi vi'lNtrll{n. Etr,,s Oäe.s as ect( son
IunR.i !atr 8dt/nn,ssnr louhr. woar,
ars us'F N. l  h.rss 'n 

( i rPl t :  , ( iötr  lö l l
d l l (  sLqc"n wdl l  ( i i r r  \ rörr l  Mi 'Lne
Mama klnn ähber dä I iän.e ut  dä
Nlrhle niärnnen! Aälsrr l l  Dat wol lden
vi äwwcr ni(h glöwen !n beladtrlcN
Crrr .  rehur ig Si  l r i l  r , !  mer ua ru
äl"nm Luudn, ' t r r 'sdEr u ' ,  r . ip ,Mdoa,
konn es!  Sä söl l  n i r \  Sl i isen. dal  Dtr

oinne ' I l : ' .n,  ! t  d i  I Iuhle niämm.n
kdss, z. ig es Dnrne l iütroe!"
Do nohm dä lciNe Fratr ähr nigg.t
Gebiet t  nt  dä Muhl. .  lag et  oP dü
Hänne !n ?0ig.d.  rs dal ,  v i  stonden
do rn ( .1.n Ntrr .  !n Nlnhle oaPPcn
Sosal  haddcn r i  Blag.n noch nich ge'
s. : ihen dal  ümnrs dn Tiünn. ut  da
Muhle niännrr  l ioDn

Nu sol l  . i . r  segrpn nirösser hädd.n
dä l , i ih k,r 'o verslä(r ln is 16 dä Blas.n

Dä Orgel
E& hä$(e io latc r . r la l ld dal  \ i f r i rög'
cpr i \  Blsxen tüol i  Spd'ss ' !L."F.L 'hät l .
Et  sudr to ol  'n+ duncLc ' I ieJ Dn $ud'
I l r i . iserr  l idr le dä Kiä. l . ,  do an' ,€ Eckc.
so 

_r;!d.srj 
dat C€menrdehuus steht.

.lä wce'lsihal{ van Retrkrs. Dat ooar
en o1le1, bauläl l igel  I Iuus.  Vam KiAr( '
Fls lz r t  konn mrn di iör .h dat Uöw{cr '
iidr in dä Wccfls.hdll rnrneti.ken, wcil
dä deinrr  soar In dü cnc E*" haddn
dä l (Lürrr  ronnP OrJrEl  s lohen Ec(
slüßc mdn srg oL Ordrcslr iu"  dotör '
Do sdrnfnrnn dn l ,üh enpn c 'o$chtn hn
ütr dä ölgel lüng dsnn an le spicllen
Vi Blac.n hadd,!n ewecr ke6nc tieu
Pännis; !n d0dr horden !i d.t Dinsntr
flahne: epiElldr. rJri haddo üf,m.A lir
r t r t r !e\ 'Lcscnl  Vi  t ! rLBr" m€t sunr
Besi ; t rs l , . l l  {n d r  Frncder,  ün $3n dä
Reuler rLi.n krrl, dann rappeld"n vi n.l
d l im ßissrrs l id l  dtr  dA Adrklrsni .  !an
dt Ur!!|. lit r{ril ddn cls lad(, tad( -
(r  drnr lüns di  Kuss(r t r  ransclütrrs r i

Wul r i  duntcl  SnJ' \  gr 'had hj id l i \  r l r l
. la R.ut . r  dudr inhl ' !  hu n.  lörr  

'4äl l

Leopold, das Raubtier
As r i  dä efsd(r '  Ioah,(  nrnr sdrol .
*d,n. do hdddetr !i dlin S.holn.st.r
Zi  d. :1.  I )ät  wo.r  8on ol l r r  Se.pcn
s.t l i rs.  vrn dinn kreelcn ! i  gchör i8
srr&..  l lä k in,rdc ol  $ rornöhn
.. l i i t rc s l !ndr Atr1sl  ,  sn, l  hä Iör  dr l
Nohs' t leLL M.l  VururmPn l !dde hä
Lcürr l r l .  l - iL " \  Drr '*  l i i " 'dF l t i  r ' 'n
. .Rdubl idr , ' ,  Do f le i r !  hü ns: , .Was ßi l t l
.s  tür  Reubr ie(? Encr $tgr .Löwe
l]Ä dnnUe $3s: , ,8üf ,  uo so 8tr ' ' t  dal
wid. l . ' .  Do mdld. le s i*  Ewald.  ho v i
l r i i i i ! ! . '  Fkiserhdr,  f in s3. ien:  ,Uarn
Bibl  es f t ( i  ro lh . i rur  Leolold '

Vl moöcn rll. larnen !n rrleig.r\lxiens
l lwdld [ ' . f j1 .Lx ' r  t j .hör ig.r  Z(g gf

M6n länh sf ihr ! r ,  dt  S.hols.s l . :ß lo '1
nen I(üöse.r  ( .enetr  Sl .ss !erdräg{
Ob d rr  $r . l l  \drdrse ann.ß es?

llllt
.  HEIZUNG LUf IUNG

a öL- ünd

GAS'FEUERUNGS-ANLAGEN

.  SANiIAFE INSTALLATIOT.I

.  BAUKLEMPNEFEI

WALTER BLUMErrc.vor
SCHwELtt l ,  H.uptslraße 119, Ruf 2771
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Scholmestel
Dommerich

Man sa! l.üörce! ddr te unlt{dr fö dÄ
Söolme;r eß: -Fuo itl(läppers, lnne Sdrole
lreeS€n vi sehörig Slred<., ok wan vi
tuoals es nix ulsefriätten hadden.

An dda Sdolmester edtuere e& hi
noö siähne, obsuoll e& van ähm mdn-
den Zus sebimd s€kreeser hÄwwe:
Dat woa! dä Söolmester "Domnerid".Dö hedde e8eiltl{ah anrers, ewwe! vi
nsnden dän nur"Domme.iah". Dat kom
doh€r, well hä utwittenkoam rm eonne
deftiss SpEEke haddd DiL Domnerid
ssB niö: 

'Dü 
dMmo. Mersö", sonndnl

"Do domme. Msnsdr dad de bl3tr" Hä
eas ok r dr 

'Flaed1e", aonnernr 
"FlasdLte". Un wann hä am AdDen ktierde,

3aß hü: 
'AIIke",

Enes Dos.s lertallde htl u3 wal ldm
Flssöenzü8. Un dobi  sss hü: "De!FIssdl tenzus hat 3oündBoviel  RoUen,
Man l(and nit eir€n Flasd*enzüg . . ."
un ro AUnß dat wldd€r. Ar hä utceküert
}odde, 3ss hd fö mln€n Frönd wrfllt dA
domols im (inn€lheem wüohnder "Wie-derloole mir rta! einnall" Do 3ac dA
WiUir  

"Der 
Flasahtenlus hdt sound-

sovlel Ro[er Mlt einem Flasdr]en-
2u9,. . " ,  um ümmü wler:  

- , .  
FlasdF

l€nzug.. . , . . .  Flasd'  l  e u zus ,  .  .  .
Do wuer dam Domharldr d6t dodr te
bunt. HE sprun8 op, lree! dän Wllli 6m
xopP un r6tD: ,Do dohrer Monodl dsd
de bleit K.nn (e ntdt rlötlr deutsdr
Bp!€den?' Baut!, b.utz, he€s- dä Wiltl

Awwe! met dem Donderl.h Iäd vt
!üöll SpüBek€! s6h.d.

Dä Spltzböhnkes
As dd 1. Welthlag snsolanren h€dde,
kuen luortens dä l<oftiborhn6n knäD!.
Do kann €d< mt guod dn en sDä$Ldn
inne Sdrol6.!irn€m, In@ Schole had-
den vi ok en Lehmittelzlmntr. Do
woaren all d6 Krode droD, dü Schau-
liliss€D, BiUer ümo, dti vt'brud<ten. In
een paar K&den wo.r wat üöwwe! dÄ
KdlriDluten drln. Van dli Pldte aan.
!o dÄ Rt6pe u tsu sod Röbrken. het
dli un{ebrannten Koffiboslnen. In däm
Röhrlen wolren viellidrro hurndt
Gram d.in. Mrn Fönd HiliEann vam

Sdrlachthuoff sss en6 Das@ fö mir
"We0e wat. vi suott itr dat tehhltrPl-
zimme. hd daut Spitzböhnk6 (Malz,
klffee) in dat Rilhrken." Un so don vi
ddt, EnB Da86 Bdtakede Dommeridr
Hienaü m ni i! dat Zimner u vi
mode! dü Kälsen met dä Kolfiplanten
hüolleo. vi heide woaFn ruptirupp
Äwwer wier do. Un dss runs dat itl
Ri6ge no: EE toE4 dä Plenten, dun
dÄ Bldten rnsuwidiler. bis hti dat
letzde Klbken met dilm Röhrken ruut-
huoude un sag: 'Und hier Bind die se.
ent€ten Kalfeeboh.enl" Do tLM dä
gaMe Klasse an te laden, a3 hü us dä
Soitzböhnkes zeieede. Dä Sdlolmeste!
w_uer wahn un aloll. 6 hä dÄ sbitz-
böhnk@ soht

ist eln toplerer cenersl." Üm düijse Tied
w@. niämlich Lüttid lan dÄd Cenerot
Glud. ingenoammen wue!.

Dä Unnerschied
Bis nieggentienhunnertfleltien bin ed(
tnnesdole aegansen. As ilann dä e.Bden
Kriegsgelangenen, dal woaren Franzosen,
no Sdrw€lm ko.Fen, woa! dat lö! us
Blagen ne dulle sake. vi hadden an
düösen Dag nomidagr Teechen inne
Sdoole, üwwe. vi wollden dö Franzosen
sethen. Ah Bahnhüofl wuen dä Franzo-
3en utgelaen, un dann günget na da
Riannbahn. In dÄ stlille un dä T.ibnine
koamen dü drin, Vi BlaRen trod(en met
dü F.anzoson, Un een F;anzose met ne
loheD Büxe ud 3or söwotten Baat, poak
ni snno Hsnd un hok mt bocri€.llö.
dat hd ok l ( reene Blasen h6dde:vi  Bta-
sen hadden io niö Bor Mensdrenheß,
a3 mdndr von de Oueien. Fö. us wo.n
dä F!6nzo3en sonz w6{ nisqes, Un des-
Islw dsden ir ol niö an dä sdtore.
Äwwer dann modren vi dÄ Beene inne
Hj inne ni6mmcn un inne Sdrole loL,en.
Vr koan€n äwwcr t. late- Donn;ri.t'
I(eel rrs asn, sag er6 nix. Vi Blsgen rei-
pen: ,,Iterr Leh.e.t H€8 lehrert Es sind
Franzooen gelonmenl Do sielt dÄDom-
frertchr "Woi0 tdr. Iah habe lelhdt mit
eiDigen geprochen." En6r ra8 dann:
,M€yor hat audr mll elnod gcst'rodren.'
Do aag dA Domnerldr ,Wos, der donhe
M6yer? Al. wenn derlruzösis.n könnter
MeyeD konm mal rau.l" 

"Bll& 
Didrl"

Bautz, bautz, kreeS e& wler Sh6d(6. 
"Do3oll8t Dldr söänen, al6 deut8dler lonse

mit Franzo8en zu 3D!6chenl"

Do lonn n.n .s s€ihenr Wann twee dat-
s€lw€ daut, dann .3 dat ünm€! nodr

Bruunkoallen
Enos Daso8 BlE dä Domnerlch fö ud.
,Elner lann näd)rte Wodr6 otnhdl ein
Ereunkohlenb.ik.lt nitbriqen,' för ug
lielundviertis Blascn woar dat 'neklo6re
S!k€, dat i€der vd us nen Bruun.
loollcnlrikctt nclbrodr, I.ne anncrcn
wiäck€ stlpelden vi däBriketls niliwwe!
dal  Pul l  o! ,  dat  d{ Hopen so hoge os
ddl Pult woar. Äwwer aB dä Domncli.h
nu linkohn, kreesen vi lie'IuldviertiE
alle Rsmohl en6n gehültg awgerdrmlAtt,
Eegenlldr hädde hti sik dodr üöwwer dä
,,folgsamen" Blagen teien neulcn.

Kluck - Kluck.
der tapfere General

Dä Lehrer DoEmo.id 8ag €nes Dages,
as vi middag3 no Hü8e gonen wouen.
,,Heüle radrmittas lor Süliltenfdhrenl"
Frilögger gow et jo vüöll hlihr Sü1nee
oo vlnda8e und ! l  Bldsen wosren le iwer
dnrten, as in dü enBs Scholb&nk ru stet-
ten. Vl moö6n donn üm rwee Uh. ann6
Sdole .ieho! un Dommeltdr trod( ddnn
met u3 no dA Broatpdnne. Do gunget
dann KaulmanN-wl$öe runner.

Usse Dommeitdr hadds noch lon ollen

"Kalsorhanlel" 
6an. Dat woa! lon Man-

tel het .on Uöwwcr}lagon, wl€ !6 v6n-
dare dd ouon SdöDer! {SdläI€ll hlid. In
sl ;  Mantol  h€dde_hä sön kleeier Pül l -
kor ut diltn dMk hH m s! Dn teu. D.t
nok dantr tinner 'Klud< - Klud<".

Wänn vl dann n€t us8e EenhlDDo vörbi
fohren, d.nn rcipei vi nidr: :R;üs, rausf'
oder: ,,Platz Eaöenl" Vl relper: 

'Dom-merichl  Domnr€r idr l '  Dann luer le hA,
Äwwlr hU konn ur nldr lrlesen, No n€
Wi€le hadd€ hä dat PüUk€n l6ersedrun-
len un he letp dannr ,,Alle mal heF

Min Frönd Kippen-Wilimer slodderts
ümmer son biettk€D wsln hö opgerccgt
woar. Un as d{ Lehrer Donm€ridr üs nu
wat vert8lld€, nol hä ümmcr dollbdren:

'Xluck.Klud<". 
No ne Tied nli.lede dä

Donn€ljd! wlt utr hä sasr 
'Do 

donn€r
Mersah. war wtllst Du? Was haet Du ge-
3a8t?" Do 3ict1 dA WiÄrner: ,,Klud<-Klud<

BR,EIIIIIfiE
BTEN,

BRAUEREI GART BREIIIIIIE I(. G. . WUPPERTAI.BARMEI{
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Häß€r .m Wlntorborg, dem Orlalell atrt der 3lldllafien Hühe

Gllssen - uandaoc - moane
]lASCHl modisci, aktuell

Gestern-h€ute-morgen

immer preiswerl bei HASCHI

Gllssen - uandage - moanG
b€i HASCHI die große Auswahl

Geslern-heule-morgen

schöne Gardinen von HASCHI

Glissen - uandaoe - moane
ein tfohes Heimatfest wünscit

HASGHIT s.n."erm, Hauptstra,e 42

$cIwelmer
lTo hn u n0s0e ltossslt$cIafl

e0mt||.
gegründel 1889

W$ltalendamm 12,.relelon 27 72

Errichtung
und
Verwaltung
von
Mietwohnungen
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0as nennf sicfi ffreisstadt
Ein Kölner hat di€ Kreisstadt srod durdrquert.
Ak Ri&tuns Autobahn er heimwärts fährL,
sieht er eitr Knäblein auf de! Fahrbahn sehü.
Die Brense quietsdrt. Der Wagcn konmt zum Stch'n.
Der Maun steigt aus : 

'MeDsdr, 
KiDd l Nachts, k rz lor eins l

Wo willst du Knirps denn hin?" - ,,Ich h€iße Heinz!"
kräht der Dreikäsehodr ünd re&t sioh stolz.
,,Ich will nadr neine Ona nadr Duldrholz!"
,,Wo wohnste dcnn?" -.,Bei Pappa!" sagt der Schelm.
,,Und wo wohnt Pappa?" - 'Pappa 

wohnt in Sc}$'elnl"
,,So\weln?" stützt der Fahrer. ,,isl das nidlt das Kaff,
wo id srad' du.dkam? Ob idr das noch sdraff'?
Wenn icl na& Hau8e komn', isl's halbe drei.
Egall lch nuß zur Sdrwelrner Polizeil"
Er schnappl sidr Heinzken, der ist fast bcronuex,
rast in die Richtung, wD er hergekoninen.
Die tthr zeist eins, der Tado hundcrtzchn.
Dss Ortssdrild ,,Sorweln" ist sdencnhatt zu sehn.
Söußfahrt ins Tal. Die Ampcl slcht atrf Rot.
Dar lin Passantl nin Rctier in dcl Not?
,,Hallol Wo geht's zür Sclwclnd poiizei?"

,,Idr nix v€rrtehnl" Dcr Criectra gcht vorbci.
In Höhe Bahnhof stchl cin ältrcr Monn
arn Straßen}änd. Dcr Ilcrr aus Köln hält anl

'I& 
muß seh! s.hnell z r S&welmer Polizeil"

'Du 
Stod<Iisc}ll Dorör näakse so'n Cesdfei?

Föh. es net Vollsas ädran vör dÄ Müerl
DÄ Pollez€i, dä es dann fuottens hierl"

,,Ausländerpad(1" De. Her. aüs Köln fährt weiter.
AIn Al ten M.rkt ,  dä wird die Sträße brei tar .
Kein Mensdr zu seh'n. De. MaDn blid(t linster drein
und ordnel sich als Linlsabbiegcr ein.
Da cndlich kommt ein näülli(}ter Pnssant,
und welcn enr Glii&: Dem ist der We8 bekannt,
Denn die Besdlreibuns ist Behr leidt zu merken.

l.tzt abd losl Heinz länst s.hon sn zu quärk€n.

,,lcdnld, rnins luns', dc Fahrl is !lei6.h vorbe
Mif fohre nac]1 def Schwchnc. Pollczcil"
Die Worte wirken: Heilz ist wicdcr li.b.
Man ftihrt den We8, den der Passant bes.hrieb.
Man atnet aufr letzt Inüßlen wir bald da scir
Dann quielsdrt die Bren8e: Das dä.f doch nidrl wah. scinl
Ein Ortssdild steht redrts seilwärts im Geländel

,,Ennepetal" * Mens&l Söwelm ist 8&on zü Etrdcl

,,Komln, Heinzsde. weine nill Wir müsse drehe.
Vielleisdl hän isdr de Wad,e übersehe!"
Er fäh dürdr S&welln iln K.euz- und Querverkehr.
Die Slraßen. Kopr und MJg.nr al lps hFr.
Er fährt ünd sü&t ünd hat nadr fast vier Slunden
die S&welmer Polizei nodl nidrt gefunden.
Utrd endlic{ steht er wieder vor dem Schitd

,,Entrepetal". Da wird der Kölner wild:
,,Isdr binnet leidl" Er unterdiüd(t ein Flu&€i
Und siehe da: Er braudt nicht lans zu südlenl
Knapp tawend M€ter liDksr Die polizei!

Gottlob! Die Su&erei kt nun vorbeil
Er spricht zu dem Beanten, der srad'frei hat

"Hätt' 
bdr gev/ußt, datt Sdrwelm kein Pollezei hat,

wär is& dired< nach EusdI sekonme hierl"
Ne Kreisstadt ohne Polizeirevier!

w

W
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ileue Petsncktiven
Heinz lnd Otto sind befte{ndct, Hcinz
ist Budhalier in einem großen Belrieb,
OttD arbeitet in einer Firma in Möllcn-
loiten, Otto hat seinen Freund lleinz am
sonnlagmorcen in dessen Wohnuns auf-
gcaudrt, Es enlwid(elt sich loleendes

H.r Na, dann 8ib nal deine Unterlagen

o.r Hollenllidhabbidr seallezusanm€n.
H. [srjnst) Hollertlidrt - Hmm, Loh!-

steuerl(flrte 196s ist da. Rtdltig aüs-
gclüllt ist Be audr. Primar ljozialver-
sidre ng 8leidr von der Firha mit
besdrcinist, - Naja, Iansen wi. mol
mit den Werlungskosten on,

I!: Dds sind z, B, Kosten lü. dic Gc-
wcrksdralt, ArlcilsklcidnnS, !ohrten
zr Arbeitsstätte , , .

o, i  o l  Da hobbldr ne genzcM..gc:  zwci
Bloüleinen, Wäsche dalür, , .

U,r  Ei  ku.ke dal l  Du kennst didl  ja ausl
Abcr d.s roidrt hci w€ilem noü
niüt, Du mußt nämlidr übcr 564,-
Nrark in, I.hr lonncn, sonsr können
wir diese Rtrbrik Bleid\ stcicnon.

O.r  , , .urd wie isses mit  Fahrgcld? Da
tul  mir  dc Firmr nix bei l

l l . :  Und l .o lzdenl  Dos roichl  n io\ l l
Mehrsutwand für Vqpllegung ist
andr nidl t  dr ld, . ,

O,:  Mohr wdt? Wat b dat?
I l , .  Ju,  ddkönnten wir  neTsgcsDnne.hnlc

Iiir cinsclzcn. Abcr Iür dldr komht
dos sowlc8o nidrt in Frsga.

lL:  Voraüs!clzung wü.o,  d iD du un-
nnlcrbrodrcn n.hr als zwöl l  stun-
den lügl i . t  lon zuHoüse $eg bis l , . ,

tl.: Sidrerl Siclrerl Hinterher loah eineD
triiken und 60, Neo nee, ld0 nan,
ds ist Iür didl nichls drin.

o.. Ia sich€r is da wat drinl Ilber zr{ölr
Stunden sagtcsl .?

LL: Einen Moncnt mat Wann gchst du
morgens aus dem Iaus?

O.: Vi€rtel vör 1ünl.
H,: Und wann bist du naahmillags Nie.

O,: Namm ags ls Cutl Kurz vor sieben
birnid! zu Hausl

H.r Nanll Was habt il. deD Iür ne

O.: von siebeD bis halh lünl
II.: Mensch, was madrsl du dcnn so-

langc untDwcgs?
O.r Fahrcn! Dn Döskoppl rahrenl

O.: la sicherl Iahrenl Bis dü schon mal
mit len B!s von Langml. ld nach
Möllenlotten gelah.en?

O.:  Nd alsol  Dann s.hr. i l l

Pleite
(Gustav und August)

C.: llello Atrgr0l Kel, di ltehveak
ühwcr ol t  l .n8c nich gcaeihDl

C,r  Konm, Fo mot r inne! lo! ic !s .n
kl0cncD dr ink, in.

,,\ : Dfink di dlltrnc ..ncn. E(k hcqwc
rlo kcin ccld tör.

C.r  Wal? Du !n kein Cdd? ED r i . lur
Ccschi i t l$hann.s du?

A.:  Jo,  hül t  s id< wat net r ickcn Cn-
schäI lsnannl  Pki le s ie c{{ l  RccUos

C.:  Ciewet opl  Dü m l le i t€? Wie lö.ro
d. l  dann gdndLkcn?

A.r wic eik dat semaaken herv$e?
Rat i . .  rat io, ,  nal leseert  hcwwe ed(!

G.r Ratzonalleseert? wat es daltan?
A.: Bak woll miren Betri€b s.surd maa-

I(en, dat het: RatioDalis€eren,
c.r un wie gug dEt vör sick?
A.r canz eenldch: Ed( hewde ninen

Künnen alle g$chrewen: Sie haben
laulend h€i mid, bezosen für sound-
soviel ud Iür jeden Dred( hate ich
Sic !e R€dl!üns ges.hrieben, ünd
dat dat etg,"nllidr Quatddr is, weil
dar vial zü vi.l Arteir macht€. Und
ich hätte menr Personal entlasBen,
wegen Ralionalisiclen utrd so. und
in zukunlt läte idr nnr no& einnal
ne Red,nung sdrreilcn lür'et ganze
lahr zusannen. Und se solhcn alle
jeden Monat ne lundc Sunne z r-
len xnd ddt tät ich dnnn an Jahree
s.hlü3 veiiechncn und so.

G.: IIm, eck weet nidr, Wic häl dionc
I<untren dann reaeo€rt?

A.: Twee lät gescnrcw.n,

G,l

C, l

C, l

ob e& sn nich llle cn Kapl.s

Hätt sick nic wic'er seihD ]oatetr.

Jo,  e& w.cl  n icn,  o lpc dol  ücwer-
hoops so inadken konnß.

A,i Eoriim dsnn nidr? Dü 
^VU 

hüll dat
doü scnEüso lemad<.n.

A.;  lo,  nn dA si l t  ook nio\  t lc l le gc-

C.:  D{t  stemmt. Awwer hüssc dann dü
Kosscn. wä du bi'cm l,ersonol ing*
slat l  häß, dicne (ünncn 8u. l l '

A,r Nü, boriid dtrhn? Dot hütl dö ÄvU
doch ook niö Sedoahcn,

C.r  1. ,  dct  stcmnt ook. Al lcn.  g inz s.-
n!üso wi.  ht  dü  Vrt .  Äwwer wo si l
di.ne Kunnen ddtrn nu s.üli.w.n?

A,:  No dä Konk$rcnz slL 3ü SeSangcnl
c : Aho dodr nid! gonz gelaulo wic bi

R E PA R AT U R W E R K S TAT T
S c h we 1tr .  Haurts l raße 84 -  Fernrul  60 58 /  5S

Mf TIEU

ECKHARDT
Felnlgung utrd Klelderbäd

S C HW EL M, UnlermauerstraBe I
Filiale: Hatlinger Sträß6 20, Rül 3506
FüggebergBr Slr.243, Ruf Ennepelal 3947

Donnächst ni t  Dam.nnoden In schwerm
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Däßuaaato
En Prominenten !aüne DACIIO. s ien
Name spielll hier keide Rotle, hadde e.
kuotlen Be6äut von enem ollcn Sdtol-
Irönd, wecler siak gehö.is ireude, e6
wie'er so .ichlig platt küerD le können,

Koail ehr dall hü wie'er weg modr. sadr
hä lör Amo: ,,Also ü€este, du mauß mi
ädner gietz ook es besüukenl Dü kenns
mi.nc raniUj. rodr nich. un dal sd\ön.
Huus cm Tarnüs }ässe oot nodr nidr
seseihn. Komn doö e0 en wiä.t(encnnc
rüöww.r. Wie 1!ü. et m.t rtidrsle

- ,.Nü! sarh Artro, ,dal gehl ni.ltl po
hiätr dä Oh Slhmerfeßt Do hau ed( hi
ünnedingr seihn loatetr l "  -  , ,Es gtrel l ' .
sadr dä Frönd, ,,wie wör et met ne
Wiä. lG drop?'  -  . ,Mom.nt os '  Acro
keek en sien Kalcnner. ,.Nä, do geht et
ook riidr, Do hiiltl dli Loh Suhmefleß,
do mau ed< mi ook seihn loalen. - , . l jn
dann dü Wiä(n.? - 'Do hiäll dä t)ew-
\rer3lsd1 Summ.r lc0, , ,  -  . .Do m8ütJ.
di  ook $. i t 'n loal .n l  kucrdc dn !r i tnd
dolirsöcn. ..So ee el , mrinde Atno, ,.(l
dä Wiäüe drol  h iü l l  

^( t lc  
dü Mi i . i r

Sun,mcücß ün dan' , . . .  -  . .Scss cs.
Arno, f* ig d.  dü Frönd . .wn:! in l l { '
Nohb(! \d ' r t lnr  l i i  gül(  in 5(tr( tnr? '

.Tsölw. gnlr ,  wor i in? -  ' t ik  m. in,
do lö ' ! i .  t i  dä Riü.ko' . r i8Fc r lodr l t rot .
lcrs n.  grnzr!  I icd i i rsorslr io! .n.  Wann
dä r l l . i  c t r  SuüN. c l i  mrr( . r ,  dantr  s i t l

dä tnne Auguo düdr. Datrn k.mn dodr
Enne Ausuß!' - ,,1o. Momenr! üewcp
h.hle Arno .,Nä. dal eeht nirh! Do hä
vie Strnner leßl  -  'Wer es ! ie?" -

, ,Vic!  Dä DACIIO!" - , .Jo Dmnerkiel l '
Dü Frönd lei! dlt rot aatr 'Dand kömmße
iäwen Arlai€ Septenbe.! - 'Dat geht
ersl rcdrt niahl Do hA vie dodr dtin Feß-
zrgl Do lo.t dti F.önd dÄ rl{iugel h.!-
getr : 'Twöl l  Nonbe.sdal len!  Un al le
makl säa en summerleßl Un bi iedcm
Snnnert.0 nau0 du di seih'n lonren! -

'Nid,  
b loß .&c! '  re ip Arno do, . ,oot  dä

annernl' - 'Weile anne$?" - ,,Nojö,
dü anneh vanne DA(;HO, Un nnh blo0
dÄ! Dal s so Eh.ensFaker Wann eene
NohÜersdralt Sühherte0 hlitr, dann loll
Fä 3i{* .Uc seihl i !  I tä Uewe.nohtern
und dä l.ilh lan vöNtand van alle !n-
nc r Nohbe.F(hallsu, Un dann ook dti
m.orslen vär dü akl iven Nohbern, Ddl
es nu eo bi us: Wann eetre Nohbersdrall
Summ.r lcß [ät l .  dänÄ g.hdr l  s i . I  d8l
iör  jeden SuBdd€n Nohber,  dal l  hü s i ( {
e$ do reih 'n lö1l l  Dal  es Nohbdsdrnf is.
g. isL!  Do wor di i  l ; | i i rd rohdenl ' ln i i

. .1o.  srgs cs:  Wof i i r  mrl !o l  ( lä Nohl , . r '
sdruf l rn danr al l (  rn Sunin ' .d. lJ? DrL
nü(tr  dodr l ' rsrq!rnr v inr l l  Arbcr."  -

, . t t r  ob!  Da1 .s nr sdr i ' r igL Ntalo.dr. l
Dü Nol lh.rvt ' r l l t r  !cr l , , id l  s(k nr l
dr i I  Srhrndl .0 { ,n !Mr ( i tusdn,r  I i j r

dän Feßzr8l  nrr l  ncinoe, $al  dä groo-
ten Wagen.m Fc0zug l t j rn celd ko6
scl! - 'Wdl 

brensr dantr so'n Sunne.-
ic0 an CeLd rinne? Do kralzed€ sir|
Arno an.n Ko!p:  , .Na. dalr  kann eak di
nu ook nidr C€nau sessen trn paar hun-
ner l  Mark odd.r  r ie l l idr le ook eD laai
doos€nd? Ed( w.cl et nidr,' - 'Un 

dä
ganzen N*ahbern un so. .1ä loll sid< bi
jeden Sümmer1co s-"ih\r? tJtr dä brensl
drni suoll ook nodl (iiid nn (icgecl
met? Jo, Dumerkiel. do maul dä dodr
ook nc galze Mcoge Celd do loalen?" -

"lo. Mensahr Dat es dod, dä Snrn van
dü Saakel ladede Amo, 'Wal meinbe,
$orün dä sic(  süß do seihn lo l l l  Ccld
lolt sti dol Dnt cs doch dä Nohber
sdral ts€eist l '  Cielz $or dä frönd op
€edol Btitl, IIä lung dan t€ riä&.n:

, . Iwö11 Nobbersöa{t .n hü eül t l  Wadn
nu Yan iedc Noht,cNCn.tt mel rm VöF
stand segSet !ic es h{inti8 Nohbe.n
dtiett Speäßk€tr nelhad(et, ün wm!
iedeneenen do(aü segg.l !ie e0 tien
Mark do lä l l ,  dan! , ,  ,  Mcnsdr.  do kömmL
io Iaet diülligdoos€trd Ma.k bineenl

M.nsdlensl indl  Diül l igdooscnd Mn't !

Utrd do mad(.| sn{ dä Nolrüersd*Ircn
son Godithr. (n son Malooch{} ncl d,i
Sumnut.s l {? oo l ,ü l r  sä dodr lL lc dal
C(! ld.  rval  sä on dä Snnmerle.re uur-
ßi( ! l l .  luol l ( ! rN i r  ne Sroole Bü,$s.
drntxr '  l )o l ( l i l l  sA 

'nr i r r  
b inccn. ae t ' i

dü ganh $trnrn.r | r r lcr i8gnl  t r , rd dor
ßi : i l ls l0 dodmn sür,  dalrp mi ddnn ,xrd-
lidr es b.lsätrk.tr [örns. $til du di r|lnn
nidr nr i ihr  ü i iss4rr l l  b i  dü S(Nn,nl"s l , l
s{ i lh n lo i lcn hruLkl  Aüro hi i l l  ; iN
rr lür l i .h dü r id\ l i ! r :  Ar l \orJ gl '€tr l l

Eln.lchlunir$ha..rs
Wir wünschon allen ahen lnd n6u6n

schwolmor. vis'e l ohe stund6n beim ROGALSKI
frloderne Elnrldrlungen,
Stilmöb61, 8od€nbeläge,

imm6r wied€r schönon H6ima{631 S c h w 6l m , Bahnholsl.aße 63-65 güromöb€l

EOUARD
Das Fachgeschäft für

Hausrat - Glas - Porzellan

Haushalt-Großgeräte

Drahteinlriedigungen
komplett montiert, in,eder gewünschten Höh€, Bespannung in Maschendrah'-,
verzinkt oder larbig kunststoflummantelt sowie äus verzinkten Wellongittern, mit
formschönen Toren. 1- oder 2tlüg1.. Einlahrtstore handbedient oder elektr. gesteued

Gl ESE LBE RG o,n" 5(l{Uf E Lm,-,
Mascfiinenbau. Ketten- und Drahlwerk
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-F=
Blick aul die Olkinghauser Slraße im Ortsleil llröllenkolten. Der Orlsleil, der sich im Laule der Jahre in das

Stadtbild Schwelms fest eingelügt hal.
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Unsere schöne Jugendzeit

I& mödrte lhn€n meinen herzlidren Dank ausrpredran, daß Sie meiner
Tarte in so n€tter Weise seholfen hahen. Die Gesend, in der m€he
TaDte eine Naubauwohnuns bekonmen soll, bt mir gut bekannt. Wir
haben früher, als wir noch in s&welm r{ohnten; im Hause Feldstraß€
Nr. 6 8ewohnt. Alle die sdönen ErinDerünsen neiner Kindheit sind
mir nür wieder vor Augen Sekonnen.

lramals :f :,:'"1;xlLili*li1:
hsb€n eine ]us.ndzeit v€rlelt,uie sie die
Kinder heule nldrt neh! ve.let€n künnen.
Für un3 sab es l(elns züune md 8eläh!'
lldlo Altoe. At und zu kamen s&otr eln-
mal €tn Pferd und wagen, ale! somt 8e-
hörte die ganz€ st.aß€ rns. Oh, was h6!en
rb sdliln g€3pteltt Wir wsrßn l(eine
stuh€nho&er und kännt€n aüdr l(elne
l,ansewelle. Itn Gegentell, der Tas war
vl€l zu tu.z, Unil t€üere Spiebachon
brsudrten wlr aucb nldrt.

wenn wh lm wlnter lulst8'd€n, log d€!
Sd\n€€ sdron olt eln Met6! hodr AbBrder
cang zu! Sdrule madrt6 us spaß, Wenn
dann tn d6n nächston Tdgen d6r R€g€n
all€r ln Glattets velwandeh batte, dann
nahmen wh all6 €r!e1dba!6n alten Koch-
töpfe. Blatpfannetr usw- und ea glns mlt
8o Sach€n den Bels hlnunter iur 8chul6.
Dos wa! eln T€ll un3eler unb€rdw€rten
Klndhelr

llarrfa hürr.n di€ Klnder wle au8
tlrr...r, .h6ni Sihdüferdt€r 6trh.r-
laulen ud tDEter leaht brav auf lhre
Kl€ldung adht€n, Wlr hett6n ib Klndor
beeond€rs Kloldung nu! fih sunntEgs, In
der Schule und zu HauBe wu.d€n dio alter
, Kl6mott6n" gelragon, Dls Ktelduns glDs
von elnon zun andem, alles wulde auf-
setrasen. 8o koDnte mdn .uhl8 auf die
Bäun6 klollern, htnter ShtDdlem und
Ileckcn ,,Ve!sled<en" splelen und all dötr
Wlesen und itr ded wlild€.d herun"
tollen. - All das idt an nh vorbelse-
zogen, al8 nditro Tdnts mlr am Telelon
saste, da! rle In der Feld3llaße, wo wir
uu€.e Ktndhoit v6!b!äöt€n, eine woh-

Ict plalte kaum, daß ee heüte nodr Eltem
Eibt, d1e hir den Klndem Sd agball sple-
len ode. Rodelpartien veranstalten. So
wie bei nns Silvest€r, Bis lurz vor 12 Uh!

sind wir in Mondschetn dle sdnze JägeF
shaße hlnunters€lshren. Und anschlie-
ßend wurde ntt Hoißhunse. de. tnusle-
rtge K{nlndhcntlaten an8€s&nitten ünd
das neu€ lahr nit Belbstgemachtem gla-
chelb€€rwein heso$en. wlr hotton wöh-
rend der sro0en Erwerlslosiskeit dahals
sllo niort viel. Aber u3 hatl die NÄtu..
Die cürtcn wa.en dbleemtet ud dls Kel-
le. voll. Dalür war ab€! die Celilbö.se
t.dr. DamalB m![len ln vtel€n Famlli€n
viele Mäuler g€stoplt werdeni und llota
d€n heben üns unsere Elrern imme! satl
tekonnen - und es h6t un8 imncr sut
ledahneckt. - Helte tet dic Auew.hl ln
den Lsden Bo 3chwer, und man weiß als
Hausllau nldrt do lerht, lvas han lochen
soll. E6 h€lßt dann tnner: ,,Netn, daB Eag
tch nlöt." ,,Ddr ks ldr 6te! nld{ ver-
hagenl" Und Bo w6ll€!.

Unsera Ef lorn läH":Xilä1
Dlngs fih Aas f,€6en mltgegebed. Wenn
cdn3€ g6Bd aül€t wudsn, ht€ß es Fe-
d€.n ruplon. In slÄtherbdt slDsen wtr
nlr den Eltem ln den Wald, ud Set.oak-
n€te! Tsn€nholz zu sahneln, Relsts
braudrt. han tm carten lilr dle Elb8en.
und wl! llusen €3 ln Bilndeln nsö H6ue6.
Fl€l dann lD Wtnte! hohe! 8dtn6€, und e,
kam eh krUftlse! stu.m, dam shg 63
hlnaus und utreor Vate. nehn €ln Be[
und 6id kleln€o 

"ScnnÄlskcn" 
mlt, Dantr

wurden dle abseknlckten 'tannen geBd a-
s.! und dle Zweise nadrHdle€ soschlolfi.
So wu!d6 Sliel tnlt den Ernst d€B Lebend
ve.bundon. - Etne crtple wqr ab und zu
nal elne sööne Sadre. Man bekam B.oD-
bee.edft segen dls Fieber zu t.inker lmd
Iornte im Bett endlidh mit den gesam-
mellen Kdstonien rnd Etdleln B!ielo..
Außerdem konnte rdn ganze Pulpen-
stuben tasleln und mit den Wehrahmen
sich einen lalser8ehnteD Wulrdt e.lüI6tr1
eincn Tellidr fitr die Puppe$tube, wlr

Kind€! warEn ia sehr stolz aüf uireere

Af s l(f ndar i:i:"ri,äiil*";i iä:
ten z! erlüllen, vor denen wi! uE nidt
drüd<en konnten, Cnad6 uB Gott, wir
hlitten sie einmal veryesden, Einmal
konnte es ja lassieren, öItor i€dodr nidrt.
Aber auab dabei vcrbanden wir spiel mit
dcm E.net. Wir Kinder strahten Kanindren-
futter auf den saltisenWicsen derBaüem.
Und einen, den wi. 'Missbuer" ndnnten,
li.g€.tcn wir ganz besonders, well e. .uf
der Lduer lag, ü üns zu ve.pdseln. Wir
haben ihn Dit eln.r Banzen Anzahl aon
Kindern hin- und herlaülen lsseen. Br-
wisdrlhat e. us nidrt.

fG[ vergesse den Tag
rlrßl ale ui! mn uns6.en Eltern
lrllrrfar von Sdrwcln na.n Du|3blrg
zoscn und dort elne Neubauwohnung
fritt.n 1n der Cro0stsdt orhlelton, De!Ab.
s.lied von don Nedbdm und d€n Kin-
dc.n, dlc elne sroße Latoitzotsng€ bela-
ncn, flel us 3dwe!. Fhr metne lünsBt€
SdrweBi€r w.r dorAbsdtl€d von sdw€ltn
gÄnz be8ordelB röw€r, Sl€ war e3 8€-
wohnt, dl6 Hauslür aulzumaden ud
glelü draußon aplel6n zu könn6n, Hter
ln der crolrtadt, Dlt dsn Stfalenblhnen,
den vlel€nAutos und dem 8rolenV6!keh!
Mmtit€lbar vor ulrelem HauB, glng dl66
ab6r nidlt. 6le faßte lllö Inlt thron llol-
ncn HÄnden En ud sagt6 ru mh: 

'l<omm,Lent, wir gehen wiede! nadl Häu86." -
wlr slnd nidrt wlede. naü Haüte. nodr
scbweht. s€fah.6n, Wohl kamon wt! meh!
odor wenlger rcsolmÄßls zu B63uch nad
Sahwelh. - Idr bhheute nodr Bln€ ftemde
hi6r jn Dutrbürg. Abor tn den vl€l6n lah-
len hat sldr auch in Sdtweln vleled se-
ändelt, und t.otzdem hlinge lcn audr heute

Blrte. verzeihen Sie Di! di$6n l6nr€n
B.ief. ld! wollle nich nür kurz bel Ihnen
l€danlen. Melne sddne lurendzeit ln
SchWelm sab nh varanlossuDs fli! diesen

Melnen Dank iH :lä"',:ff *:
schen Ens, die in {leiner Helmat wohnen.

H, Chrlstlan, Dul6butg

in 5 ch we f m äXi':I3:l"",il"j;Ti'"1,T,:gä1"''

SCHWELM

Befähigte Mitarbeiter

moderne

ETTkETTE

ETIKETTE

mit Export in

immer wil lkommen.

N.WEBEREI

N-DRUCKEREI

viele Länder der Erde

srno uns
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üse Pfatt ilafi nich annerl
FauIvoIR genonen

Di,, zlht der llalldcrtsdr sI,.caheDdeh
M.nsfien nimmr in unseNr H.imat Lei-
def neh. lnd mehr ab. Dies€ Entwi&-
llne isl sehr bedaDerlidr, Catrz beson-
de.a $ird dics dentlidr, wenn man sidr
mit ü1l.rcn Menschen unterhüll Viele
Wö'1cf  ünd Redensar len s ind \ .ute nul
nodr dcn ällcrctr MilL,üre.rn bPliannl
Die Pileq. der llalldculs.hen Spradre ist
ein.s dd Anli.€en der Sdr$.lmer Nach_
hir i ,näI l rn.  Nidrt  z( la lz l  aus diesem
G!id.  skl len s ie ihren iähr l iden Fcsl-
r(g unrer c i i  F la l ldeulsÖ.s Mol lo-

Wie ii den vergans.n.n l.trer sl{l{xr
utrscre l ,eser.(dr in dieser l le inal lest '
z.  ure wicd.r  p lat tde! lsöe Bei{ragc
(ortinden. Viele Züsrnriften rmd An.e-
Rünr{en von }'r.unden der pl!lldeußdren
,9Fra.he b.seis€n, daß dh Redakl ion der
Heimatle$t?eitrn8 aul dem ridrtiEetr
We*p ie l .  D.r  auim€rkson. Leser wird
iedod nan.hdal Untcrschiede nr do'
sdrrc ibrveise d.3 S. i$elmer Plol ts lc$l '
s le l letr .  l )ns s i l t  iür  d i€ r l ( in la l l ' ,s17(: i '
l rd ' r .  r t rer  iuü l i iag. i l rng.  in 3trdn,n
z. , i lutrs.n und Zci l$d, ' i { l {  l )n UrsHdu
isl  kur l  r !k l i i  ,  l ) rs l l . l (de! lsdr!  is l
Nlurdr rnd k.ntr  Sd' I i t ls l r r (1, .  l ' ln l l
r r '  ( l ic  lhnßrrgssl , r r ( i r  r ' rs t  r  Vor
l lhrr .  t rns I lodrr l f t ls({r .  ( ln!rs.n . l ' ,
sdüi l ls l , ,adir .  l l i I  St i rHr l ' ,  r lso.  ( ln nur
srh'n1,.  so ! iÜl  , !s urd(,r  cntr ,  rL l r r
. r , inai i l l ige plr l ldfulsdre C,rrnr, l i l .
r r rh ld, ! r ln I i i r  d i .  l t { ! t lsdrmihuns i Is
| lsDrd.n nir11l  l i i r  ur \ ( , r  sdrsl ' l r ( r

l ) i r '  sd ' l lc  Srnwn'r i r \ . i l  t i i r  i .  .n der

t , l r l l , l , r , l rdr  s.nroihl  .  sr  3drrc ib, :D r i l l .
l i "s l  ( ldr i t r ,  drn KlanE ci t r .s Plar l , l ,x t l '
sd!n W.r l { , ;  nr  c in ür i jn l iLf is l  l , t r lgf

a

E
klet*'t ,üm Qeld qehf . , ,

SIIDIISGHE SPARKASSE ZU SCHU'ELM

treües rdd 8ul lesba.es Sürill|ild zt
überlras.n. LJnd dab€i besn,ren gl.idr
die S.hrvieriSleil€n tnd !nlcrsöiedli-
dren Axllassuns.r. Da dic dknstiscttF
D€ul! t rg srar l  indiv idüel(  bes( i  n l  is t ,
ersebcn sich zsisdren den Klangsdrrei-
bunsen verschicd.ncc Verlasser nalnree-
näll V4sdri.dcnheiien. ohne dao s.saßt
serdcn könnte, der schrietre ridrrii uDd
jd,.r ialsd,. la. d.r s.hr aülmerkssme
Lcser kird leidrl feststellen tniocn, da8
beiati.lsh'€ise Wilhelm Hcüt. in seineo
,,Küprr"  dasscl l )e Wort  des öt ieren in
veßdi{d.ncn Klatrgbildern nicd-"rge.
sü.i.b.tr ha1. Dies gehl aber audr andc'
rcn namhatl.n Mudartdidlern so Das
nag b.cnr l lußr sein voi  der j .wei l iSetr
Sl in 'nrrng ton d*r  Ni .nwir t !n8 dt '  vcF
l faulcn Sür i l l t ' ik l ,  r  r l rs ln 'Lhdts"rs.htn
oder von dcm zei l l iüen Al 'stand, in den
dir einzpln{r W.r!r: .nlslutrdctr $inrl.

n.tr ..I.{n.|.t.n . dn, so sdrn.:ll nit ihr.r
N,l|inuns da sitrrl !nd sason, di{:s odcr
j.n'$ woN sei lälsdr Scadrriehen. muo

"rr ,  [ '  nBrhulr"D $rrr lp i ,  r ]dI  für  dn
M'rn, lnrr  dn l l ! "u l idt  wr '  drr tdb" und
ni.hl die Sdrritlspür dcn AusschlaF 8i[1.
l ln, i r ! r iR.n .bd,  dn: r r l  d i .  iotrai i l i t i .n
Vrr i r r lun adr l ,x\ ,  sot ldr  dr l i i r  vr i rs l : i rd
nis häbor und I ' ,  in Vf ' r l , , i rn.n dcr ua
s,hi fdo,rr l i ! ' r ,  Srhr i f l l ) i l i l . f  

'n i r  
. l rn '

Klr" ! l , i l , l  nnnl  ! ,n , .h lsrn o( l r r  . r r l r iN",
sonr l r rn . l l ( , r f r l ls  r { 'n . .ßr l  .drr

N(n hal  cs snl l  k! . r  d(( f i  l ls  n, , l {1$diß
hrLrnsg's l . l l l ,  daß l i i r  drs t i ( [$. lmrI
l , lat l  {s l ld ld i r ! !k l . t  I ' rn l  Süulr . : , , I rsc
r(dd. A'nlssprü3kr" l  rodr ( lw8s m't ' r
rls hishrl Br{dn sa!fd.n mu8. Sdron vof
l ihr lchr l .ü häl  der leNlo' lxI r i .  v. r
dn,t rs l ro l lp ! :hr f [6 i i 'Jrrx ( l '  I  Slul l

lidrweln, Dr. Enil Bühmet, nit der
Sanntun( llattdeütsdrer Wörter utrrt
Rcdelsa'i.n beso.nen, Er beabsidrligle
ein Büci odet ein Bnchbnr irber das
srnldelmcr Plait zu sdrreibetr ünd .ief
1921 dazr auf , , 'qP L' l " t t  n i th unner l
F"ut lo l (  Inmm' i re l  la^tcnr"  I rbnrcns
lrertet\{eise bal (atl Reße$ilcr in Hettlt
de. IlhrEseabe 1q67 d.s Vercins lüL

Heim;tku^d} SdrNelm rrnts große Anzi t l
votr  DlarrdEulsöFr RrdPnqir  tEn spird ' '
$örr ; rn RFimen u, ,d Aus.tüd, '  n t rds.rer

Flcrmal !erüt l .n l l i tn l  DiPq. sdm'nlunE
biPtel  e ine t lssPT.rdrnel .  ( l ' r r ' r f1 ldF" lur

drr  H.rou\sahc €inc5 \ täLlHr l rutr 'es ' r ts

! i l r . t r l ic f i . rseise s l ( t r€n Ral nnd V€rsäl-
lunß d$ Sradl  Sdr\relm der " lhcdr lcn
AmiesDtualc sutH,sölus'en tsFgcnÜbF0'
sH. sb4or 'd.ru dfch r le '  Nnud" ' { t  des
Au.n.s. ,KeDr,  !Jn'  MiroLl" t r lnartcn'  !nter
Betrei*  s. ; r ; l l r  hhi .  Als dnr sr :dr 's.he
Knl luraussduß in rr incr le lTl .n Siuun8
das Arbei lsDrosürm Iür das I l  Seneslel
1e6s dcr Volkitodsd,ule sdrs€16 vcr
absdricd€te, Scnchnigle
Vcranstall!trssrcihe die Uinti.hlDng enrca
,.Plottdtuledren ArbeitskMiscs Ziel
di .scs Ar lx i lskreis.s sol l  es 3ein,  wei-
lcr. Dlalldcülsd\e \dti.let ünd Redstrs-
ar l .u- iür  d i .  Na( l '$at l  fes(,uhalkrn ud
den in ln{rssrtr l {xr  v.rsndr 7u rnterrdr '
mcr. l i i r  d io S. i r : i l )$eise unsercs Sctst l
n{ ! r  I ' la l ls  ! ( l r l ) indl idrc R.8cln h 's lzu'
1,q".  n.r l* '  

' t  
d,r . 'h i i rPMir . rhr i r  ' i ' r ' {

i ' '1""  l " iLn,  hu' , { t  i  r t r i i " !hr '  snir" ' l  ' l r
$L" l  . l ' : '  I l " 'n ' , '  d.n ' . i  fn, ' l  7 L r"  /  I ' { i
n ' .n.  dcrn do , .Ar ln, i lskr ' i$ l 'n,k, l  ( ; , ' '

! r ,gfnh,, i l ,  vk lcs , .von l rüößß.r  un ! rn_
dasd' in f i r i r tncruns zü r t r i {  tnd { , i r .nr
in l i r .ssier ldr  Zühü?r l f t i is ,u,r i i r ! l i { l r  ztr
nractrcn.  Vnt l .n i t  h0 dr i r  Arb, i i lsr ' . is
.ur t  d,1n b. i l r r ! .n,  dn l r i rhrx l i : i  dtx '
Nrahüarsdr0t l  Winld!cu b, 's i .h. t rd.
l ; i rxrst i . lßnr l , tn . t r {  t i i rn btr , i l { ,n,  Srsis
si ! ! l ,  r  in{  l i  lnr ,  ztr  r t r l rn.  l ) r i iü!n.  l r , iwr
I-üh. h! ! t , { r t  m. l :  Lrse l ' lar l  r l r r lL nidr
rr ' r . r r  I  n!r  l , ' lk  Seraoh.n!

trohm

Faüen - Lacke
fapelen
Fußbodenbetäce

SCHWELM

Kirchstraße 3 -

Eric
2284
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,r(op dä EDEe[<effnH*n
Fls sär \ . '  ! i . l fn lähr,r ,  r lso in der

1lr , , i  a l l .n Zci l .  d i .  ab.r  g.r  n i .h so

!ül  rv i .  $ ic hentc ö1rer behnur l -" t  { id.
Da konnto man hinlef  d.r  widsdrah
l leLk€nbefs aui  dem Sl, i id( . ,h. !g iedt in
SonnLagn'o 's, f r  d i .  Hr lb-  rnd Oanz
sl{ ,1,r  r  anf  d ie Di .*en $,er1en s0hrn.
lJ id N( i l  drbci  nuch serNnkcn wutr l , r .

b l  eh 
' ,s 

t r (n l  aos.  d{ß s i .n die Conrül-"r
0b urd zr  audr mal erhi lz lpu.  Aus di i :
snn Grunde lvrr  a! ,h der ()nsDol i r is l

I js  war an . in{ ,nr  Sonn rNmoryrr '  t ) ' ,1
Inslc wI l , r  srr  ! rorh nich]  (1. .  0trd
ohno ,( fh l  r i r !  r 's  n l .  r i (11l i t  

' !nn.
S(f i l i rß| | . f i  sah mro ihn !orn Kr.uzw0it
h, , r  konrtu$. l . : r  l ru!  otrcn l ! rg.r  Mrn

lc l  IJtr  es ro.h r .Lnl  k i i l r l  t r r r  l i r l  , l is
$. i ler  g. !  nknl  auf .  

^ ls 
. !  i l ) . f  beinr

w.r lcn den Manlel  n id\ l  a l ) legl .  o l$ohl
r,r s.non lü.hli,!j sch\vilrrc i.rrl.rte m!n
ihn atr t .  den Manlel  anszuziehe. l t f  .ber
1og nur scin kr f ier les l rschenrLdr ans
lpr I l !s ' rn1.sdrc.  wischl .  s i .n d.n S{nr!c i l i
äb 

'Lnd 
sär] , ,  . !d(  hews. ni .n völ l  l ied,

f td!  g l i .k  wi i  Nä.n D, nrrn aber in
Mrn. l  n i (1r l  !u1 $.r ien kaln ve o.  et

^n. i  tünnt l l  . in igr  Rurr l , , , ' .

so n päar Ki i i l t '1, i , 's  , r r \  l ( .nr 'cn .s $i ! .
dÄn wiüs 

"o 
rr i .mc r i (n l innen. Sdl l ieß

l iü Falnr l  drne l (un.c t ,evr,r iups Kloar.n
n. df  snners,  h is.enen t iüddi8 quor ur
sr$g .  Nr k i$!a,$ ni  i i i '$ü.rn 3r1g ec{

Ir t r .  Nuzi l ied sol ldrn dä aaDr.  Winzeß
.o( aaat.kr f t { r l  sn€n, dD s.  chr ' l i i8s
loFsroetr .  El  l ra l i  .  Weinüarf tcwadr(tr  .

Nd f i i i j r  d.  Mi inrnnschrn l t r  $.  i .  $r
, l iL . r  utr  s l r r l  rn '  {  i ihLcr { !s . i  ( i l i iss

ts l ( ,ss 'n hlc l lk . r  $u{ r  u L(r  r l i  O( s i röt , l
l l i r !&.r \ lsr  S( i lu(L loN.tr  ( l .  l r l i rcn

Anne Theke

Alq nki  änr Nr l ,n äq in de, !abr ik beiR
|dhsLi idr  sr t .  $uiJ,  Kr l '  gf l ragt .  haf .
um er denn d. t r  Manr. l  am S.nnrag nidrr
aussezoScn hätre Nadden er enrcn
lürh(i8€n SchLN{ ars seitref (afieepr l{
setan, s l r jch er s Lf t  bcdäch1is rr i (  dem
Handri i {* .n übcf . t r  Mod rLid Cab zoc
AnLqorLr , ,wi l t r  a l  dodr Ci isLcn'  dä Pol i .
Tisr  dohir  wof.  konn ec( dän Nl in lc l  n id!
urLrc.( f l r .  l lnn l laseD inn€ S.f iL inse ge-
tunnen rad dünn hd e. t  do(h ! r r .dn
Manr. l  En Rcnn.n hansenl  W Sl( l in

bim lwHdd{in . r  i i f  nrrr  dü Sln 'o1le
drAgede sir i  un Vüör den d' iddh eagg
Kqrmm.nhöU|r$ Krdl  , l ln s(nn el  n i
. r  l l i 'cmd i .no I ' !o l l  rnr l i ihL,  Ses!ol ' t 'c t

, .S.k l  d ' in l  oL ! i i i , r  n i t r  L iäwen tührc".
sr j4r  (1.  o l lp I I { rnrorsdrmi l l  d. l  le hal
g, ,h 'a( f i  hrddr . .do kanrm. so s(hön noa

Ai ( ; fu l {s Kaal  s lo in.n $n prar l } ruur '
k i ' Ipe sm sct iu l ler  .Mi iüd( l  de l I rhd,
r t  Flö$, el  g i 'cLl  C. ld ,  r i ! l l  d.  cf l r , , .
.Mi inckl  d.  Froi l ,  ek 8löw.3.  dr i t , l l  !s
sr l  .  $ io l l  do d.  snr.  l l  l l

Güssen Yandage Moane
schon kannle man di€ Geh€imnisse kennt man imm€r noch die wrrd man auch noctt die Gsheim'
und R€z€pt6 rn d€r KOSMETIK. G€heimnisss und Rez€pts der nisse und Rezeple der KOSMETIK
Man badst€ in Eselsmilch und KOSMEIIK Man hal h€uie Nulzen kennen. Aber sc-hon heuto bemerkt
gsbrauchte mancherlei Mixturen, davon, dsnn die Geheimnisse man dsn immer woiler sl€ig€ndon
und die Frauen waren sciron der Schönheii sind allen zugäng- Konsum der Scilönheitsmittol,
damals sciön und b€g€hrenswert lici, jed€ Frau b€disnl sich heute aül die auch morgen keine Frau
- durcn ,,KOSMETIK . irgend ein6s KOSMEIIKUMS. verzichten kann

Ab€r ob GÜSSEN, VANDAGE oder MOANE, immer benötigt man KOSMETIKERINNEN, die in der Lage sind,
lhnen die richtig€n Tips ußd Ratschläge zu geb€n. wie Sie lhre Schönheit durci ein Kosmelikum oder eine
kosmetische Pflege verbessern und srhalt€n können ln Scnwelm hilft lhn€n däs

KOSM ETIK.IN STITUT

AITITE EISEITACHER Diprom-Kosmetikerin
Schwelm - Mittelstraße lla - Telefon 3431

Safiönhelt6larrn

Gertmud-Gruber-
Kosmetik Jv|nx tlclonBarbara Gould
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